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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 
1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die 
Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun­
desgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ersten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 30. 10: 1967 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 1056) sowie der "Zweiten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 24. 7. 1968 (Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 
ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit 
Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, 
Motorseglern, Segelflugzeugen und bemann­
ten Ballonen betrieben wird, in die Erhe­
bung einzubeziehen, soweit davon die Flug­
plätze in der Bundesrepublik Deutschland 
berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik 
werden folgenden Erhebungsvordrucken ent­
nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 
des gewerblichen Luftverkehrs auf aus­
~ewählten Flugplätzen 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen Verkehrs auf sonstigen 
Flugplätzen und des nichtgewerblichen 
Flugbetriebs auf allen Flugplätzen (ohne 
Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung.des -
Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 
jährlich) 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden 
die Strecken- und Endziele der abflie­
genden Passagiere, wie sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch er­
faßt. Dagegen werden bei der Personen­
ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nur die Strek­
kenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 
Erfassungsmethode ist es möglich, die 
von den Flughäfen des Bundesgebietes 
abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförderung 
vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­
hafen, der jeweiligen Fluglinie und 
andererseits nach Gesamtflugreisen, das 
ist die Beförderung vom Herkunfts- bis 
zum Ebdzielflughafen, nachzuweisen. Die 
Erfassung der Gesamtflugreisen ist al­
lerdings nicht in vollem Umfang mög­
lich, da die Umsteiger, die aus Gebie­
ten außerhalb des Bundesgebietes an­
kommen und in ein Flugzeug nach Zielen 
im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes umsteigen, nicht 
festgestellt werden. Sie werden daher 
doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar 
werden sie bei der Ankunft aus Gebieten 
außerhalb des Bundesgebietes als Aus­
steiger und beim Abgang (Umsteigen) als 
Zusteiger nach dem Bundesgebiet oder 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
gezählt. 

Auf sonstigen Flugplätzen werden nur 
die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe 
von Strecken- und Endziel gezählt. 
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b) Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allge­
meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 
angeschrieben. In der Statistik des 
Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 
darüber hinaus zusätzlich der Flu~hafen 
bzw. das Land festgestellt, in dem der 
Transport des Gutes auf dem Luftwege 
begann bzw. endete. Diese erweiterte 
Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzählungen, die sich durch Um­
ladungen auf Verkehrsflughäfen im Bun­
desgebiet ergeben. 

Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur 
die Menge der eingeladenen Fracht er­
hoben; die Verflechtung des Güterver­
kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt. 

c) Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf 
den ausgewählten Flugplätzen enthalten 
Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 
innerhalb der Bundesrepublik Deutsch­
land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen 
(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 
die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 
Als Flugkilometer werden alle über dem 
Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen er­
mittelt werden. 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflug­
zeugen auf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird außerdem der gesamte Flug­
betrieb (Motor- und Segelflug) auf Segel­
fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug­
plätzen veröffentlicht. 

Den Einzeltabellen geht eine Gesamtüber­
sicht voraus, die einen Überblick über die 
zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs­
arten (·gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­
licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 
sind Flugbewegungen auf Flugteilstrecken 
zu verstehen; es werden alle Starts und 
bei Flügen aus Gebieten außerhalb des Bun­
desgebietes die ersten Landungen im Erhe­
bungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerb­
lichen Luftverkehr n~ch Flugarten 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 
Ergebnisse des Personen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit 
als auch ohne die Doppelzählungen 
dargestellt, die sich durch den 
Umsteige- bzw. Umladeverkehr er­
geben. Im Personenverkehr ist die 
Ausschaltung der Doppelzählungen 
nicht in vollem Umfang möglich; 
die Umsteiger im Verkehr aus Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebie­
tes in Flugzeuge nach dem Bundes­
gebiet und nach Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes werden 
als Aus- und Einsteie;er - also 
zweimal -gezählt (Vere_,leiche 
Punkt 3 a dieser Einführung). 



Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils 
enthält das Verkehrsaufkommen 
(Umschlag) im gewerblichen Ver­
kehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durch­
gangsverkehr) der ausgewählten 
Flugplätze. 

Im Abschnit~ B. wird der gewerb­
liche Verkehr der sonstigen Flug­
plätze dargestellt. 

Tab.III: Diese Tabelle bietet einen Über­
blick über die effektive Ver­
kehrsleistung(Flugkilometer, Per­
sonenkilometer, Fracht- und Post­
toruienkilometer), die angebotene 
Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo­
meter) und den sich d~raus er­
rechnenden hUsnutzungsgr&d. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 
Verkehrsbeziehunge~ im gewerbli­
chen Personenverkehr (ausschließ­
lich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach 
Strecken und Gesamtreisen nach­
gewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird 
der Pauschalflugreiseverkehr, der 
im Rahmen des Gelegenheistver­
kehrs von einheimischen und frem­
den Luftfahrtunternehmen betrie­
ben wird, dargestellt. In diesen 
ZahJ.en sind die Inclusiv-Tours­
Reiser,_de,n, d~.e im Linienverkehr 
befördert werden,nicht enthalten. 

Abkürzungen 

RAM 
HAJ 
BRE 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 

DUS 
CGN 
FRA 

Düsseldorf 
Köln/Bonn 
Frankfurt 

STR 
NUE 
MUC 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den 
Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptve.ckehrsbeziehungen; au­
ßerdem wird die Verflechtung der 
Verkehrsflughäfen des Bundesge­
bietes untereinander sowie mit 
den sonstigen Flugplätzen und die 
Verflechtung mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nachge­
wiesen. 
Der strukturellen Darstellung des 
Güterverkehrs liegt das Güterver­
zeichnis für die Verkehrsstatistik 
(Ausgabe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 GütPrhauptgruppen und 175 Gü­
tergruppen geglied~rt. Die in den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu­
sätzlich - speziell für den Luft­
gütertransport - geschaffene Un­
tergliederwigen von Gütergruppen 
dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz­
lich Zahlen über den Luftpostver­
sand nach Hauptverkehrsbeziehun­
gen ßegliedert ausgewiesen, die 
vom ».111desministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen aus dem 
internationalen Abrechnungs- und 
Versandpapier ( AV 7 ) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Übersicht enthält die An­
zahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schul­
flug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unter­
schieden werden. 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER 
UEB 

Berlin 
Sonstige 

Flugplätze 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 

0 an Stelle einer Zahl 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

x an Stelle einer Zahl 

kein Nachweis vorhanden 
mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 
Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im August 1973 

Durch die am 31. Mai 1973 einsetzende "Aktion der 

Flugsicherungslotsen" mußte auch im August der 

Flugbetrieb, insbesondere der Verkehr innerhalb des 

Bundesgebietes, nicht unerheblich 

werden. 

eingeschränkt 

Im Verkehr mit Flugplätzen der Bundesrepublik 

Deutschland (ohne Segelfluggelände) wurden im Au­

gust 1973 insgesamt 271 404 Flüge mit Motorflug­

zeµgen durchgeführt; davon entfielen auf den ge­

werblichen Verkehr 59 138 Flüge und auf den nicht­

gewerblichen Flugbetrieb 212 266. Gegenüber dem 

entsprechenden Monat des Vorjahres nahm die Zahl 

der Flugzeugbewegungen im gewerblichen Verkehr um 

9,4 % und im nichtgewerblichen Flugbetrieb um 4,3 % 
ab. Beim gewerblichen Verkehr ist die Zahl der Flü­

ge im Linienverkehr um 15 % (innerhalb des Bundes­

gebietes sogar um 33 %)und im Gelegenheitsverkehr 

um 3,1 % gesunken. 

Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Berichts­

monat rd. 2,6 Mill. Fluggäste, 32 100 t Fracht und 

gut 7 000 t Post. Die Passagierbeförderung war ge­

genüber August 1972 um 9,2 % rückläufig (- 13 % im 

Linienverkehr, darunter - 31 % im Verkehr innerhalb 

des Bundesgebietes, und - 4,6 % im Gelegenheit117er­

kehr). Der Pauschalflugreiseverkehr, der am Gele­

genheitsTerkehr einen Anteil von 73 % hatte, nahm 

um 14 % ab; im Traap- und Anforderungsverkehr, dem 

ab 1973 die Gastarbeiterflüge,vollständig zugeord­

net werden, war dagegen bei einem Anteil von 26 % 
ein um 37 % höheres Reisendenaufkommen zu verzeich­

nen. Die Beförderungsmenge an Fracht stieg um 4,4 % 
(Versand nach dem Ausland+ 0,5 %, Empfang aus dem 

Ausland+ 7,8 %, Inlandfrachtverkehr - 7,4 %) und 

die an Luftpost um 13 %. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luftverkehrs 

über dem Bundesgebiet (Personen, Fracht und Post) 

belief sich im Aug. 1973 auf 89,4 Mill. tkm; das 

sind 9,8 Mill. tkm oder 9,9 % weniger als im vor­

jährigen Vergleichsmonat. An der gesamten Trans­

portleistung waren der Personenverkehr mit 85 %, 
der Frachttransport mit fast 13 % und die Postbe­

förderung mit 2,2 % beteiligt. 

Von Januar bis August 1973 wurden insges&11t 

1,6 Mill. Flüge gezählt. Das sind 2,8 % weniger als 

im entsprechenden Zeitabschnitt 1972. Vo_n den Flü­

gen entfielen 0,4 Mill. auf den gewerblichen Ver­

kehr (- 2,2 %) und 1,2 Mill. auf den nichtgewerb­

lichen Flugbetrieb (- 3,0 %). Im gewerblichen Ver­

kehr wurden 17,7 Mill. Fluggäste (- 2,8 % gegen­

über Januar/August 1972) 268 800 t Luftfracht 

(+ 9,4 %) und 56 100 t Post (+ 12 %) befördert. 
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GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEw'ERBLICHEN UND NICHTGEw'ERBLICHlll LUFTVERKEHR 
AUGUST 1973 

PERSONEN 1 FRACHT 1 

FLUEGE 
OHNE 1) l 

VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UHLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

GEw'ERBLICHER VERKEHR 59 138 2 644 186 32 092,9 
DER AUSGEw'AEHLTEN FLUGPLAETZE 43 756 2 606 721 32 092,9 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 15 382 37 465 -

NICHTGEw'ERBLICHER FLUGBErRIEB 212 266 - -
INSGESAMT 271 404 2 644 186 32 092,9 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 3 U. ABS. 5 TAB. I. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GE'w'ERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGART:El'I 

PERSONEN 1 FRACHT 

FLUEGE 
EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1) 

VERKEHRSART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVEBKEHRS 

ANZAHL 1 TONN:El'I 

VERKEHR INNERlliLB DES-BUNDESGEBIETES 
LINIENVERKEHR 9 983 539 716 472 947 6 112,2 1 572 ,4 
GELEGENHEITSVERKEHR 18 987 60 193 60 193 135,0 135,0 
UEBERFUEHRUNG 572 

ZUSAMMEN 29 542 599 909 533 140 6 247,2 1 707 ,4 
DAGEGEN AUGUST 1972 35 074 840 729 750 524 6 359,0 1 844,7 
JANUAR BIS AUGUST 1973 201 241 5 352 465 4 718 820 51 523,5 14 546,9 

VERKEHR MIT GEBIErEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIErES 
NACH DER DDR UND BERLIN (OST) 

LINIENVERKEHR 5 40 40 5,3 0,4 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 5 40 40 5,3 0,4 
DAGEGEN AUGUST 1972 4 13 13 2,3 0, 1 
JANUAR BIS AUGUST 1973 60 1 737 1 737 6,6 1,4 

NACH DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 8 953 463 107 463 107 15 609,0 11 193,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 412 502 512 502 512 931,2 931,2 
UEBERFUEHRUNG 467 

ZUSAMMEN 14 832 965 619 %5 619 16 540,2 12 124,2 
DAGEGEN AUGUST 1972 15 098 979 182 979 182 15 864,1 12 066,0 
JANUAR BIS AUGUST 1973 99 859 6 252 952 6 252 952 132 859, 3 95 301,8 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 
LINIENVERKEHR 4 94 
GELEGENHEITSVERKEHR 

94 0,9 0,9 

ZUSAMMEN 4 94 94 0,9 0,9 
DAGEGEN AUGUST 1972 6 73 73 0,3 0,3 
JANUAR BIS AUGUST 1973 61 1 962 1 962 3,3 3,3 

AUS DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 8 960 494 166 494 166 14 121,5 9 427,2 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 500 572 574 572 574 632,8 632,8 
UEBERFUEHRUNG 295 

ZUSAMMEN 14 755 1 066 740 1 066 740 -14 754,3 10 060,0 
DAGEGEN AUGUST 1972 15 059 1 095 700 1 095 700 13 028,5 9 331, 1 
JANUAR BIS AUGUST 1973 99 431 6 278 571 6 278 571 130 209,4 92 304,7 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAMMEN2 ) X X X 4 656,9 
DAGEGEN AUGUST 1972 X X X 3 672,3 
JANUAR BIS AUGUST 1973 X X X 37 613,5 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 73 220 73 220 3 436,8 3 436,8 
GELEGENHEITSVERKEHR X 5 333 5 333 106,3 106,3 

ZUSAMMEN X 78 553 78 553 3 543, 1 3 543,1 
DAGEGEN AUGUST 1972 X 88 113 88 113 3 836,5 3 836,5 
JANUAR BIS AUGUST 1973 X 480 470 480 470 29 037,1 29 037,1 

GESAMTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 27 905 1 570 343 1 503 574 39 285,7 30 287,6 
GELEGENHEITSVERKEHR 29 899 1 140 612 1 140 612 1 805,3 1 805,3 
UEBERFUEHRUNG 1 334 

INSGESAMT 59 138 2 710 955 2 644 186 41 091,0 32 092,9 
DAGEGEN AUGUST 1972 65 241 3 003 810 2 913 605 39 090,7 30 751,0 
JANUAR BIS AUGUST 1973 400 652 18 368 157 17 734 512 343 639,2 268 808,7 

1) VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN ABS. 3 u. ABS. 5 TAB. I. - 2) NUR LINIENVERKEHR. 

-- 8 -

POST 
EINSCHL. 

7 043,1 

7 043,1 
-
-

7 043,1 

1 POST 

1 EINSCHL. 

3 166,9 

3 166,9 
3 135,3 

24 875,1 

1 958,6 
1, 1 

1 959,7 
1 351,6 

15 225,6 

1 723,6 
0,3 

1 723, 9 
1 531, 9 

14 492,5 

X 
X 
X 

191,9 
0,7 

192,6 
217,6 

1 530,6 

7 041,0 
2,1 

7 043,1 
6 236,4 

56 123,8 



1 
FLUGPLHZ LINIEN-1 

HAM8UlG 3 268 

HANNOVER 1 553 

BREMEN 506 

DUESSELDJRF 3 625 

KJEL'UBONN 1 669 

FRANKFURT 14 219 

STUTTGART 1 930 

'4UERlleERG 524 

"UENCHEN 4 263 

BERLIN 6 015 

lUSUO,EN 37 572 

SJNST. FLUGPL. 316 

INSGESAMT 37 888 

JAN. BIS AUG. 329 947 

FLUGPLATZ 
eIS 2 T 

HUIBURG 311 

HANNOVER 308 

BREUN 15 

DU ESS EL DORF 255 

KOELN/BONN 148 

FUNK FURT 105 

STUTTGART 1 137 

IHJ ERN BERG 65 

'4UENCHEN 299 

BERLIN 

ZUSAMMEN 2 643 

SHST. FLUGPL. 387 

INSGESAMT 3 030 

JAN. BIS AUG. 14 698 

11 SJNSTIGE LUFTFAHRZEUGE 

II. FLUGPLATZVERKEHR AUG. 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTErE JND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHEITSVERKEHR 

PAUSCH. 1. TRAMP-U I TAXI- U. I 

1 

UEBER-
REISE- ANFORO- NAHLUFJ SONST. zus. FUEHR.-

· VERKEHR FLU EGE 

831 226 BlB 246 2 121 197 

773 244 24 304 1 345 130 

170 18 102 - 290 36 

2 198 483 32() 130 3 131 301 

495 335 105 176 1 111 322 

1 298 833 342 5 2 lt78 319 

897 31B 84 1 274 2 638 201 

270 46 48 63 427 42 

1 491 248 103 279 2 121 155 

861 117 - 2 980 56 

9 284 2 933 1 946 2 479 16 642 1 759 

56 B 1 ft04 12 1 480 147 

9 340 2 941 3 350 2 491 18 122 l 906 

51 128 17 123 B 500 11 674 lo'9 425 13 215 

2. LUFTFAHRZEUG8EWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE ' 
KLASSEN UE8ER ••• 

20 T 
5,7-14 T 14-20 T DAR. MIT 

ZUSAMMEN STRAHL TUllB 

774 8 93 4 400 4 261 

40 5 2 675 2 526 

28 68 10 711 669 

143 95· 522 6 031 5 803 

208 89 2 657 2 587 

105 91 427 16 281 15 910 

217 1 128 3 286 3 180 

5 88 835 797 

55 37 97 6 049 5 922 

2 1 049 1 031 

1 575 300 1 461 49 981 48 692 

733 275 330 216 216 

2 308 575 1 791 50 197 48 908 

14 801 6 'tft5 21 937 394 098 387 266 

MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 

-9-

JAN. 
INSGESAMT BIS 

AUG. 

5 586 44 333 

3 028 26 301 

832 10 216 

7 057 56 212 

3 102 24 615 

17 016 130 314 

4 769 32 719 

993 8 266 

6 539 53 176 

7 051 50 943 

55 973 437 095 

1 943 15 492 

57 916 452 587 

452 587 

DREHFL. 
U. SONST. INSGESAMT 
LUFTFAHR-

ZEUGE 1J 

5 586 

3 028 

832 

11 1 057 

3 102 

17 016 

4 769 

993 

2 6 539 

7 051 

13 55 973 

2 l 943 

15 57 916 

608 452 587 



11.FLUGPLATZVERKEHR AUG. 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
MIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BIJNOESGEBIET AUSSERH. O. BUNOESGEB. DARUNTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 

DARUNTER 
ZUSAMMEN 1 

DARUN1ER INSGESAMT 111 BIS 
UMSTEIGER UMSTEIGER LINIEN- AUG. 
AUS D. BG. AUS D. BG. VERKEHR 

HHBURG 60 632 141 71+ ObO 2 802 134 692 96 704 l 060 582 

HANNJVE'l. 40 095 lt7 35 727 127 75 822 43 006 636 583 

BRE"1 EN 10 085 11 7 196 25 17 281 12 249 155 289 

D·JESSEL DJRF 36 547 - 147 H5 3lt0 1 137 202 387 86 519 l 545 449 

KJELN/BONN 22 137 83 b2 201 548 84 338 36 725 558 014 

nAll<FURT 124 158 5 465 3b2 799 51 982 486 957 382 164 3 599 751 

STJTTGART 28 283 31 b3 7b3 410 92 046 43 709 651 213 

NJERNBERG 15 956 19 10 no 23 26 866 16 524 197 528 

MJENCHEN 55 268 57 133 771 3 714 189 039 116 620 l 392 455 

BE~L 11\1 159 258 - ltB 715 - 207 973 164 915 1 576 939 

ZUSA'4'4EN 552 419 6 001 9!,lt 982 60 768 1 517 401 999 135 11 373 803 

SJIIS T. FLUGPL. 10 025 - 077 - 10 702 3 728 55 744 

INSGESAH 562 444 6 001 9!>5 b59 60 768 1 528 103 l 002 863 11 429 547 

JAN. BIS AUG. 5 174 858 78 352 b 25'> b89 . 555 293 11 429 547 8 '>88 111 11 429 547 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKU~FT 

FLUGPLATZ IM BUNDfSGEBIET DARUNTER JAN. 

1 

DAR. UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN N. FLUG PL. DES LINIEN- /IUG. 

AUSSERH. O. BG BUNDES GEB. VERKEHR 

HA"IBURG 59 410 2 802 89 231 1'>8 6.ltl 97 971 1 063 294 

HA~IIJVER 40 956 127 51 929 92 885 43 8'>6 634 697 

BRE"IE\I 9 848 25 8 856 18 704 12 154 154 384 

DLIESSELDDRF 33 585 l 137 172 082 205 667 85 150 l 525 554 

KOELN/BONN 22 280 548 59 554 81 83', 36 139 - 573 865 

FRI\\IUURT 115 518 51 982 403 464 518 982 399 738 3 622 783 

STJTTGART 29 169 410 79 374 108 543 47 570 661 814 

NJERNBERG 14 303 23 10 b69 24 972 14 462 193 057 

'4JE'IICHE'II 52 351 3 Hit 132 lt50 184 801 111 201 l 411 605 

BERL HI 176 734 - 58 288 235 022 182 201 l 561 752 

Z USA"l'I EN 554 154 60 768 l 065 897 1 620 051 1 030 432 11 402 805 

SHSJ. 'FLUG?L. 8 290 - 937 9 227 3 544 52 586 

IIISGESAH 562 444 60 7b8 l Ob6 834 l 629 278 l 033 976 11 455 391 

JA'-1. BIS AUG. 5 l 74 858 555 293 !> 280 533 11 455 391 8 573 806 11 455 391 
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II. FLUGPLATZ.VERKEHR AUG. 1973 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

JAN. 
FLUGF'LATZ . INSGESAMT 1115 

AUG. 

HA-.IIUllG 437,5 425,7 863,2 806,3 319,6 6 905,4 

HANNOVEll 383 ,9 130,3 514,2 495,6 346,2 3 772,1 

IIU'4EN 101,9 87,3 189, 1 119,2 135,2 1 017,1 

OUESSELDORF 549,7 129,9 1 379,6 1 110,4 723,4 10 317,9 

KOELN/IIONN 347,2 515,6 862,7 639,0 669,2 4 !116,3 

FRAUFUU 3 000,9 13 084,4 16 015 ,3 15 901, 5 9 745,6 132 293,4 

STUTTGUT 308,7 790,2 l D91,9 149,1 711,4 10 210,1 

NUERNBUG 140,2 16,0 u,, 1 152,5 H, l 1 511,4 

ltUENCHEN 311,6 593,1 965,3 946,1 256,9 1 9'9,0 

IEllLIN 605,3 72,5 ,11,1 635, 7 121,5 4 HT,1 

ZUSAMMEN 6 246,1 16 545,5 22 792,2 21 726, 1 13 1'1,1 114 JIJ,J 

SONST.FLUGl'L. 0,5 D,5 o, 5 ,,o 
INSGESAMT 6 247,2 16 545,5 22 792,T 21 726,5 13 1'1, 1 U4 JM,J 

JAN. 1115 AUG. 1 51 523,5 132 u5,1 114 319,3 111 141, 3 9t 763,9 114 ,..,3 

FLUGIIILATZ 

HAl48UllG 624,1 409,1 l OU,9 974,6 411,J 9 J°"'' 
HANNOVU 210,3 140,6 350,9 331, 3 201,1 J "'2,1 

BRE"EN 146,5 13,1 159,6 159,2 H,O 1 "20,Z 

DUESSELDOllF 491,5 611,1 1 109,6 915,9 632,0 10 ,u,o 
KOELN/BONN 321,7 310,3 639,0 616,, 27','4 5 507,0 

FllANKFUllT 2 211,6 12 219,1 14 497,1 14 21',5 9 750,4 122 1'7,2 

STUTTGAllT '491 •• 405,. 197,2 65',1 620,7 1 344,J 

NUERNUllG lH,9 7,1 196,0 196,0 92,\ 2 110,7 

14UENCH!N 531,0 515,6 1 053,, 1 0'43, 4 3:st,• 9 939,5 

BEllL IN 997,0 63,0 1 060, l 1 060, l 175,1 1 753,3 

ZUSAMMEN 6 242,4 14 755,2 20 997, 5 20 230,2 12 609,5 111 70!1,1 

SONST.FLUGPL. 4,9 4,9 4,4 0,5 30,5 

INSGESAMT 6 247,2 14 755,2 21 002,4 20 234,6 12 610,0 111 736,3 

JAN. BIS AUG. 51 523,5 130 212,8 111 736,3 172 656, 1 104 9'41,3 111 736,3 

11 ElNSCMLo !EFOEAOERUNGEN IN FOCHT IPO ST FLUGZEUGEN• 



II• FLUGPLATZVERKEHR AUG. 1973 

A. VERKEHR AUF AUS GEWAEHL T EN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINI ADUNr. 
MIT STRECKENZIEL 1 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLHZ IM I AUSSERH. D. 
1 

INS GESAMT 
1 

IM LINIEN- l BEFOEROERT ll 
1 

BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN AUG. 

HAMBURG 292,7 91,0 383, 7 383, 7 171, 7 2 929,7 

HANNOVER 129,6 6,2 135,8 135, 8 98,3 1 023,6 

BREMEN 30,2 1,2 31,5 31, 5 52 5,3 

DUESSELD:JRF 82,4 107,0 189, 4 189,4 1 830,6 

KOELN/BONN 277,8 21,7 299,6 299,0 198,2 2 176,3 

FRANKFURT 1 278,2 1 461,5 2 739,8 2 739, 2 1 397,8 21 422,5 

STUTTGAllT 189,5 71,3 260,8 260,8 183,4 2 063,3 

NUERNBERG 139,6 1,7 141,3 141, 3 1 080,9 

MUENCHEN 260,1 193,3 453,4 453,4 176,7 3 553,7 

BERLIN 486,8 4,7 491,5 491, 5 159,9 3 493,2 

ZUSAMMEN 3 166,9 1 959,7 5 126,6 5 125, 5 2 386,1 '40 099,1 

SONST .FLUGPL. 1,5 

INSGESAMT 3 166,9 1 959,7 5 126,6 5 125,5 2 386,1 40 100,6 

JAN. BIS AUG. 24 875,1 15 225,5 40 100,6 40 080,2 17 916,2 40 100,6 . 

MT STREC JAN. 
FLUGPLATZ IM INSGESAMT BIS 

BUNDESGEBIET AUG. 

HAMBURG 226,2 95,9 322, l 322, 1 150,1 2 699,5 

HANNOVER 145,2 10,5 155,7 155,6 85,0 1 159,7 

BRE!ilEN 48,2 o,o 48,2 48, 2 364,3 

OUESSELDORF 48,2 55,8 104,0 104,0 6,1 951,5 

KOELN/BONN 196,7 13 ,2 209,9 209,7 178,0 1 623,8 

FRANKFURT 1 406,2 1 342,2 2 748,3 2 748,3 l 438,3 22 052,6 

STUTTGART 184,7 54,7 239 ,4 239, 4 151, 5 2 124,8 

NUERNBERG 148,3 148,3 148, 3 1 050,6 

MUENCHEN 311,3 122,6 433 ,9 433,9 156,2 3 571,5 

BERLIN •452 ,o 29,0 481,0 481,0 189,4 3 768,8 

ZUSAMMEN 3 166,9 l 723,9 4 890,8 4 890,5 2 354,5 39 367,1 

SONST .FLUGPL. 0,4 

INSGESAMT 3 166,9 1 723,9 4 890,8 4 890,5 2 354,5 39 367,5 

JAN. BIS AUG. 24 875,1 14 492,3 39 367,5 39 341,2 18 404,3 39 367,5 

l ) EINSCbL. BEFOEROERUNGFN IN PCST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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: L J' "L \ l i. 

HMBU<G 

HA<nVE~ 

8.U~E• 

DJESSELDOkF 

,<JELN/BONN 

F~A~(FURT 

ST JITGART 

;JEK,BERG 

~J ENCHEN 

BEHI; 

ZUSA~~EN 

SHST. FLUG~L. 

I,SGESA~T 

JA<• BIS AUG. 

LAND --
J<'LUGPLATZ 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

FLENSBU:RG-SCHAEFERHAUS 
FUHLENlJORF 
HARTENHOLl1 
HEIDE-BUESUJ1 
HELGOLAND 
KIEL-HOLTENAU 
LUEBECK-BLANKENSEE 
RENDSBURG-SCHACH'.rHOLM 
ST. MICRAELISDONN 
ST. PETER-ORDING 
WESTERLAND/SYLT 
WYK AUF FOEHli. 

NIEDERSACHSEN 

BAD GANDERSHEIM 
BORKUJ1 
BRAUNSCl!\/EIG 
EMDEN 
GANDERKESEE 
JUIST 
LANGEOOG 
LEER 
NORDDEICH 
NORDEN-HAGE 
NORDERNEY 
NORDHORN-KLJJ.USHEIDE 
OSNABRUECK 
PEINE-EDDESSE 
WANGEROOGE 
WILHELMSHA VEI! 

BREMEN 

BRErlERHAVEN 

NORDRHEIN-WESTFALE!! 

AACHEN-MERZBRUECK 
BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 
BIELEFELD-WINDELSBL. 
BONN-HANGELAil 
DlNSLAKEN-SCH\,/. HEIDE 
DORT11UND-WICKEDE 
IBSEN-t!UELIIEIM 
l!AJ1!1-LIPPE\,/IESEN 
KOELN-BUTZWEILElll!OF 
MARL-LOEMUEHLE 
t!OENCHE..'IGLADIJACH 
MUENSTER-OS!JABRUECK 
NEHEIM-FPJESTEN 
PADERBOR!i-AHDEN 

1 

!ll!EINE-ESCHENDORF 
SIEGERLAND 
STADTLvHN-WE!lJ'Tl!JGFELD 
WESEL-ROEl'IEHW A.c'1DT 

Il. FLUGPL~f.lllERKlhl< AUG. H73 

A. VERKEHP AU~ AJSLf~A~Hlf[N cLüGPLAFTLFN 

'J. UJkLHGAI\IG 

PERSONE'I 
BFRJCHTSMONAT i JM1.rq5 

1 mA, IT 1 POST 
AUG. 1 8FRICHTSMONAI I JAN.BIS AUG. 

1 lJrJ,,c,,,. 
AIJ(;. 1 8Efd (,HTSMUNAT f JAt\:.tllS 

1 

11 955 82 288 239,3 2 244,0 56, 7 446,0 

3 318 58 297 211,l l 9b3, 8 56,5 95 ,9 

3 207 33 993 2'.l, 8 398, 7 0,7 31 ,2 

13 323 84 235 276, J 2 458, 7 20,9 155, 7 

14 724 94 5S2 358,2 2 R641 8 23,8 233 ,5 

72 426 482 70! 3 4) J, 5 29 410,2 421,0 3 4'48,5 

11 296 88 75:, 4:J9, 5 3 250,9 55,6 514 ,2 

l 613 13 261 113, 5 1,1 

26 338 154 328 580,9 6 202, 1 57,l 716 ,o 

158 200 l 092 451 5 681,3 48 906,7 692, 3 5 642 ,1 

80 

158 200 l 092 531 5 681,3 48 906,7 692,3 5 642 ,J 

l 092 531 ~8 9J6,7 5 642,l 

,J. VERKEl!ll AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN•) 

GESTARTETE 1 3üSTEIGER i.AND GESTARTETE 1 

LUl1'Tl'"'AH.1.~ZEUGE -- LUFTF AfIRZEUGE 
rLUGPLATZ 

ANZAHL ANZAHL 

2 839 9 806 HESSEN 1 452 

40 166 BAD NAUHEIM/REICHELSH. 38 
2 - BREITSCHEID 1 115 

231 31 EGELSBACH 124 
143 183 KASSEL-CALDEN 175 
398 2 790 
115 303 
369 156 HHEINLAND-PFALZ 507 

29 60 
71 115 

189 353 DIERDORF-WIENAU: 42 
652 5 271 KOBLENZ-WINNINGEN 410 
600 378 SAFFIG-BASSENHEIM 30 

SOBERNHEIM-DOIIBERG 5 
WORl1S 20 

6 893 11:l 248 

7 - BADEN-WUERTTE1'1BERG 487 
753 2 219 

9 48 
252 1 095 AALEN-ELCHINGEN 11 
242 1 077 BADEN-BADEN-OOS 91 

1 521 3 697 DONAUESCHINGEN 63 
222 725 FREIBURG I. BR. 65 
177 370 FRIEDRICHSHAFEN 60 
887 1 983 KARLSRUHE-FORCHHEIM 50 
440 1 071 KONSTANZ 33 
917 2 335 l'IANNHEI!!-NEUOS Tl!EIM 71 

12 14 MOSBACH-LOl!RBACH 13 
95 299 NABERN/TECK 2 
57 - OEDHEIM 13 

822 2 554 OFFENBURG 15 
480 761 

97 389 
BAYERN 1 002 

37 389 AUGSBURG 20 
BAD WOERISHOFEN-NORD 1) 44 

2 748 6 927 BJIYREUT!!-BINDL. BERG 82 
BURG FEUERSTEIN 47 

57 141 COBURG-BRANDENSTEINSE. 24 
l!ASSFURT 74 18 - HOF-PIRK 57 

35 75 JESENWANG 79 68 145 KE'IPTEN-DURACII 463 
343 - KIRC!!DOHF /INN 11 
647 1 094 WILDBERG B. LINDAU 95 
347 632 WUEilZBURG/SCHENl'.EWNJRt! 6 
~33 402 

28 41 
109 195 SAA11LAJ'ID 325 12G 784 
203 1 710 
140 4G3 SAA!IBHUECl:EN-E!ISHEHI 316 

3~ 47 SAAlU,OUIS-DUEnEN 9 
-

111 284 
241 773 
101 141 IIISGESAf1T 16 350 

, ) DARUNTE;R 968 STARTS UND 10 025 ZIJSTEIGER, DIE IM VEllKEHR AUF AUSGEwAEHLT:EB FLUGPLAETZEN NOCHl'!ALS ENTHALTEN SIND. 

1) "ULI UND AUGUST 1973. 

-13 -

ZUSTEIGER 

1 487 

84 
840 
176 
387 

94 

18 
52 
19 

5 -

633 

6 
139 

6 
9 

'181 
97 
4 

183 
-
2 
-
6 

1 772 

59 
92 

193 --
46 

240 
204 
930 --

8 

8 134 

8 125 
9 

47 490 

# 

·1 
1 



VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GEL EGE,11 HEITSVERKEHR 
U EB ERFU EHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

UNI ENV ERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
U EB ERFU EHRUNGSFL UEGE 

INSGESAMT 

JAN. BIS AUG. 

VERKEHq SART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GEL EGEII HE ITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GEL EGE,11 HEITSVE RKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGEIIHEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

JAr.l. BIS AUG. 

III. VERKEHRSLEISTUNGEN AUG. 1973 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKH 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET ES 

9 983 3 501 209 986 2 ... 17 1 100 
3 605 744 13 212 53 0 

572 152 

14 160 "396 223 199 2 470 l 100 

VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

8 958 2 012 122 166 4 55& 463 
5 412 1 393 133 295 249 0 

467 105 

14 837 3 510 255 460 4 807 463 

VERKEHR HIT GEBIETEN AUS SE RH ALB DES BUNDES GE BIETES ANKUNFT 

8 964 2 023 131 019 4 138 400 
5 500 l 393 149 426 139 0 

295 73 

14 759 3 489 280 445 " 277 401 

GESAMTVERKEHR 

27 905 1 536 463 171 11 113 1 96 ... 
14 517 3 530 295 933 441 1 

1 334 329 

43 756 11 395 759 105 11 55 ... 1 964 

325 999 88 187 5 344 292 97 926 15 831 

VERKEHRS- JAN. ANGEBOTENE ANGEBOTENE AUSNUTZ''"'" C"-DAO 
LEISTUNGEN BIS GESAHTKAPA- SITZPLATZ- VERKEHR 

GESAMT-TKM ll 1 AUG. 1 ZJTAETS-TKM 1 KM 
IM PERS.- 1 

VERKEHR INSGE SAHT 
l 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

24 516 224 035 45 372 385 545 
l 37 ... 8 602 2 B91 26 771 

25 890 232 637 48 264 412 317 

VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

17 237 128 747 33 435 230 229 
13 577 79 70~ 19 324 177 667 

30 815 208 456 52 759 407 896 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

1. 
17 640 128 927 33 461 229 620 
15 081 18 154 19 256 177 736 

32 12·1 207 081 52 717 407 356 

GESAMTVERKEHR 

59 393 481 709 112 268 845 395 
30 032 166 4!,5 41 471 382 174 

89 426 648 174 153 740 1 227 569 

648 174 l 162 039 9 234 693 

0/0 

55 
51 

55 

53 
1~ 

62 

56 
8" 

68 

55 
78 

62 

58 

54 
49 

54 

51 
70 

58 

'52 
18 

61 

53 
12 

58 

56 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - 11 PKM 0,1 TKMJ. 
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IV.PERSONENVERKEHR AUG. 1973 

A. VERFLECHTUNG INNERHALb DES bUNDESGEBIFTES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECl<.ENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN *l 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HERK .-FLUGPL. HAM HAJ BPE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB l NSGE SAMT 

HAMBURG 603 603 54 4 007 lJ/ 18 596 1 412 4 282" 28 437 2 531 60 632 

HANNOVER 95 386 395 609 516 31 078 16 40 095 

BREMEN 55 5 272 28 5 4 469 256 10 085 

DU ESS EL DORF 3 230 756 166 13 11 376 073 5 430 13 436 060 36 547 

KOELN/ BONN 014 2 2 2H 4 597 561 786 3 943 10 919 79 22 137 

FRANKFURT 19 915 9 797 5 151 10 813 t. 5H 365 10 925 6 357 15 611 39 486 l't4 124 158 

STUTTGART 1 272 5 31 30 732 9 708 2 434 774 13 297 30 28 283 

NU ERN BERG 5 945 7 162 8 155 195 7 407 79 15 956 

HUENCHEN 4 325 420 4 891 5 531 l't 814 250 166 24 815 56 55 268 

BERLIN 26 258 28 970 4 255 12 336 lD 086 34 886 12 147 6 358 20 923 3 039 159 258 

SONST .FLUGPL. 2 643 17 355 942 68 1 133 331 469 677 3 390 10 025 

INSGE:;Au 59 'tlO 40 956 9 848 33 585 22 280 115 5-18 29 169 14 303 52 351 176 734 8 290 562 4't4 

*I EJNSCHL. UMSTEIGER, ~GL. ~ETH. ERLAELTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN *I 

VON HERKUNFTS 
FLUGPLATZ HAM HAJ BRE ous STR NUE MUC ~ER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 603 604 5() 3 530 1J9 9 889 729 190 4 029 28 325 2 542 51 600 

HANNOVER 96 386 263 474 259 59 776 31 039 20 3't 374 

BREMEN 24 245 187 57 275 " 469 256 6 513 

DUESSELDDRF 3 013 726 166 14 4 573 099 1"5 5 326 13 't~3 059 29 574 

KOELN/BDNN 702 5 3 234 949 't48 808 3 061 10 89't 81 17 185 

• 
FRANKFURT 18 262 9 091 4 771 9 829 4 312 365 9 988 5 866 13 594 39 499 117 116 694 

STUTTGART 573 288 198 304 6U 1 355 2 434 337 13 357 30 20 573 

NU ERN8ERG 265 64 51 217 926 019 9 155 75 7 416 80 10 277 

MUENCHE~ 4 430 633 12 7 4 864 22, 7 652 254 154 24 892 63 48 298 

BERLIN 24 856 28 968 4 257 12 186 10 058 28 417 11 990 6 358 21) 430 3 042 150 562 

SONST .FLUGPL. 2 643 17 355 942 68 J 133 331 469 677 3 390 10 025 

INSGESA•T 56 467 40 782 9 812 32 301 21 6~1 58 071 28 728 14 261 48 580 176 734 8 290 495 675 

*I OH~E UMSIEIGER VGL. ~FlH. ERL~EUTER\J~SE~. 
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1 v. PERSONENVERKEHR AUG. 1973 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZI ELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
Z IELLAND HAH HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

DDR U.BERrnl 40 40 
FINNLAND 2 156 47 256 381 3 410 154 92 374 6 870 
SCHNEDEN 1 029 2 6 991 161 187 2 376 
NORWEGEN 640 130 223 122 447 127 1 689 
DAENF.HARK 7 448 10 5 5 129 64 8 266 468 1 510 228 23 128 
GR BRJTANN 12 290 6 122 964 18 460 6 757 24 460 5 775 230 38 289 5 953 121 300 
IRLAND l 402 116 1 642 594 671 4 425 
ISLAND 335 19 354 
NIEDERLANDE 7 462 500 631 H2 11 147 3 833 176 25 941 
BELGIEN 703 106 692 656 6 991 '121 l 433 II 502 
LUXEMBURG 11 2 357 2 368 
FRANKREICH 4 324 l 020 75 6 698 3 611 15 834 l 832 245 5 685 2 500 41 824 
SPANIEN 16 135 13 922 3 187 61 707 12 274 43 4(8 20 438 4 547 17 855 16 587 429 210 559 
PORTUGAL 599 219 3 415 6 394 524 216 410 II 777 
MALTA 4 478 482 
SCHNEil 4 203 8 790 466 13 625 4 662 9 655 924 43 327 
OESTERREICH 134 2 1 679 H 14 222 93 4 Oll 4 771 24 926 
ITALIEN 2 544 997 8 746 2 196 17 148 2 858 710 9 583 3 446 48 230 
GRIECHENLAND 844 l 031 6 898 II 697 2 873 7 093 2 030 32 555 
TUERKEJ 3 285 3 862 11 233 2 08~ 9 611 7 015 929 7 337 4 822 50 183 
,IUGOSLA~IE1 2 967 3 196 381 12 833 2 277 12 444 4 501 1 156 6 638 2 484 33 48 910 
UNGARN 1 549 680 2 229 
TSCHECHDSLOW 2 259 2 259 
RUMAENIEN 631 2 028 689 5 570 232 4 854 2 974 430 2 144 522 214 23 288 
BULGARIEN 7-38 2 248 267 5 501 546 3 747 2 410 374 2 196 20 027 
POLEN 253 126 2 038 2 417 
SOWJETUNION 371 3 015 164 3 550 

EUROPA zus. 70 385 34 942 7 071 161 381 35 082 222 001 58 399 10 713 120 032 45 853 677 766 536 

LIBYEN 311 654 965 
TUNESIE~ 543 637 125 2 027 289 3 008 082 197 470 599 9 977 
ALGERIEN 2to 651 180 1 041 
MAROKKO 83 69 934 771 28 2 885 
SENEGAL 240 240 
GUINEA PORT 2 2 
SIERRA LEONE 15 15 
LIBERIA 84 36 120 
GHANA .C:03 203 
TOGO 25 25 
NIGERIA 434 434 
ZAIII.E 113 113 
AEGYPTEN 023 33 298 354 
SUDAN 32 34 66 
AETHIOPI EN 315 315 
UGANDA 46 • 10 56 
KENIA 64 983 183 2 230 
RUANDA 35 35 
TANSANIA 65 24 89 
MAURITIUS 245 245 
SUEDAFRIKA 2 571 2 571 

AFRIKA zus. 626 706 125 3 630 28~ 13 467 295 197 2 047 599 22 981 

KANADA 708 15 490 170 16 368 
VER STAAT 0 280 270 20 069 76 648 3 745 8 173 2 263 112 448 
VER STAAT w 272 11 5 5H 6 852 204 182 13 067 
MEXIKO 125 2 4011 2 533 
HONDURAS BR 12 125 137 
PANAMA 8 8 
JAMAIKA 44 44 
CURACAO 21 21 
TRINID.U.TOB 5 5 
VENEZUELA 542 542 
SURINAH 2 2 
BRASILIEN 143 865 98 2 106 
PARAGUAY 25 6 31 
URUGUAY 28 28 
ARGENTINIEN 398 398 
KOLUMBIEN 416 416 
ECUADOR 38 38 
PERU 385 385 
BOLIVIEN 96 96 
CHILE 292 292 

AMERIKA zus. 552 281 26 603 105 688 3 949 8 629 2 263 148 965 

ZYPERN 67 79 462 502 159 l 269 
L 18ANON l 573 7 345 l 925 
ISRAEL 3 554 344 4 898 
JORDANIEN 370 370 
SYRIEN 159 284 443 
IRAK 162 27 189 
IRAN 154 3 148 113 862 4 277 
KUWAIT 300 300 
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rv. PERSONtNVERKEHR AUG. 1973 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNOESGEBIETES 

I. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECU~- ON TR CKENHERK NFTSFLUGPLATZ 
ZIELLAND HAii HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB lNSGESAMl 

BAHREIN 59 59 
SAUDIAAAB 394 't2 436 
OMAN 26 26 
PAKISTA~ 491 491 
AFGHANISTAN 209 209 
INDIEN 't06 406 
SRI LANKA 367 367 
THAILAND l 793 793 
SINGAPUR 907 907 
INDONESIEN 63 63 
PHILIPPINE~ 75 75 
HON,iKONG 821 821 
JAPAN 430 86 73 3 791 380 

ASIEN zus. 497 79 548 227 20 170 120 3 063 25 704 

AUSTRALIEN 't73 473 

AusrR.-oz.zus. H3 473 

INSGESAH 74 060 35 727 7 196 165 840 62 2Jl 362 799 63 763 10 910 133 771 48 715 677 965 659 

2. AUSSTE !GER NACH STREC KENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECK ENZ I ELFLUGPLAETlEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZI ELFLUGPLAETZ EN 
HERKUNFTSLMD HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 1 NSGE SAMT 

DDR U. BERI J 1 94 94 
FINNLAND 3 2't6 80 263 382 3 271 132 79 229 7 682 
SCHWEDEN l 031 5 805 3 38 l 882 
NORWEGEN l 536 128 439 260 2 363 
DAENEMARK 1 101 13 5 ,, 641 221 9 703 586 l 560 279 2't 109 
GR BRITANN 1~ 't5't 7 497 831 18 300 6 745 26 438 1 559 086 36 574 1 034 126 518 
IRLAND 8 l 465 HJ l 549 394 225 3 781 
ISLAND 858 9 867 
NIEDERLANDE 7 128 865 5ltl 151 9 2't2 l 2 878 148 22 954 
BELGIEN 791 106 827 532 5 721 938 l 476 115 10 506 
LUXEMBURG 16 " 2 152 2 172 
FRANKREICH 4 638 l 330 't6 6 873 3 :?H 16 718 1 679 184 5 198 2 599 42 579 
SPANIEN 20 795 18 163 3 9't9 62 703 13 675 55 348 23 828 4 355 16 892 19 295 209 239 212 
PORTUGAL 927 3 325 2 917 9 931 626 81 't35 6 18 2't8 
MALTA 28 't82 510 
SCHWEIZ 3 673 2 8 "16 <t30 13 800 5 450 8 496 930 42 197 
OESTERREICH 201 2 2 159 lJ 15 596 6 3 136 6 550 27 660 
IT AUEN 896 1 383 8 118 2 302 21 797 3 579 60lt 8 396 3 960 52 035 
GRIECHENLAND 65't 1 135 6 226 19 231 3 588 76 7 620 1 908 40 438 
TUERKEI 6 lt64 9 194 64 18 'tlt6 3 05J 20 840 10 861 l 026 16 257 6 't40 92 6't2 
JUGOSLA~IEN ,, 391 4 56't 't32 12 lt02 2 282 15 599 6 283 1 105 6 7't5 3 't45 HO 57 358 
~NGARN 205 1 771 624 2 600 
TSCHECHOSLDW 2 670 2 670 
RUMAENIEN 2 594 3 451 111 " 781 OH 6 656 3 375 529 l 611 888 612 27 652 
BULGARIEN 2 3l't 3 830 338 5 333 351 5 13't 3 375 375 1 955 24 005 
POLEN 326 54 58 3 157 3 595 
SOWJ ETUij ION 343 2 942 159 3 444 

EUROPA zus. 83 160 50 87" 8 653 166 909 39 868 271 023 72 272 10 419 120 632 55 026 937 879 773 

LIBYEN 273 861 1 '34 
TUNESIEN 262 827 203 2 547 481 4 678 513 250 8't7 858 l't 466 
ALGERIE~ 323 911 238 l 472 
MAROKKO 102 96 717 2 372 44 3 331 
SENEGAL 249 249 
SIERRA LEONE 17 17 
LIBERIA 25 13 38 
EL FENBEIN-K 5 5 
GHANA 313 313 
NIGERIA 649 649 
ZAIRE . 109 109 
ANGOLA 4 4 
AEGYPTEN 988 378 l 366 
SUDAN 33 9 42 
AETHIOPIEN 't61 461 
UGANDA 46 11 57 
KENIA 60 13 2 624 139 2 836 
RUANDA 95 95 
TANSANIA 66 26 92 
MAURIT !US 248 248 
SUEDAFRIKA 2 818 2 818 

AFRIKA zus. 364 923 203 3 945 <t9<t 17 560 751 250 2 454 858 29 802 
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IV. PERSONENVERKEHR AUG. 1973 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECK ENZ I El FLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZ I ELFLU GPLAETZ EN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BR[ DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

KANADA 410 361 2 002 14 973 546 237 18 529 
VER STAAT D 1 675 198 H 398 62 390 4 280 6 119 2 167 91 227 
YER STAAT W 570 2 2 668 6 933 372 5't8 11 093 
MEXIKO 95 l 682 l 777 
HONDURAS BR 29 213 242 
PANAMA 6 6 
JAMAIKA 72 72 
CURACAO 22 22 
TRINID.U.TOB 3 3 
VENEZUELA 588 588 
BRASILIEN 928 137_ 2 065 
PARAGUAY 41 17 58 
URUGUAY 20 20 
ARGENTINIEN 867 867 
KOLUMBIEN 207 207 
ECUADOR 184 184 
PERU 589 589 
BOLIVIEN 75 75 
CHILE 201 201 

AMERIKA zus. 2 655 561 19 192 90 994 5 198 6 821 2 404 127 825 

ZYPERN 89 132 359 604 161 1 3't5 
LIBANON 2 145 226 2 371 
ISRAEL 5 952 866 6 818 
JORDAN! EN 327 327 
SYRIEN 340 349 689 
IRAK 237 17 25't 
IRAN 3 130 153 874 4 157 
KUIIAIT 299 299 
BAHREHI l l 
SAUDURAB 339 50 389 
PAKISTAN 277 277 
AFGHANISTAN 120 120 
INDIEN 989 989 
SRI LANKA 4 4 
THAILAND 2 477 2 477 
MALAYSIA 22 22 
SINGAPUR 773 773 
INOONESlEN 80 80 
PHILIPPINEN 32 32 
HONGKONG 935 935 
JAPAN 963 308 2 214 " 485 

ASIEN zus. 2 052 132 667 22 297 153 2 5't3 27 8't't 

AUST~AL IEN 590 l 590 

AUSTR.-oz.zus. 590 590 

INSGESA~T 89 231 51 929 8 856 1 72 082 59 551, ',03 46', 79 374 10 669 132 450 58 288 937 l 066 834 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZ J EL- V 
LAND HAM HAJ BRE OUS STR NU~ HUC &ER UE~ I NSGES.t.MT 

DDR U.8ERIOI 40 40 
FINNLAND 2 141 51 621 426 3 083 246 123 512 84 7 287 
SCHWEDEN 2 075 10 631 H l 123 338 83 415 226 5 950 
NORW~GEN l 503 133 631 152 't89 194 18 172 50 3 342 
DAENEMARK 3 't89 20 5 2 605 n 6 738 622 59 l 398 965 15 991 
GR BRITANN 11 488 5 820 i,86 17 320 5 74" 2't O't8 5 207 281 37 155 6 018 115 567 
IRLAND 127 98 't8 l 559 283 1 65't 751 68 l 022 36 5 6't6 
ISLAND 32 12 ,,,. 33 38 345 52 10 41 l 608 
NIEDERLANDE 4 799 38 394 032 B~ 1 117 508 336 3 557 403 19 380 
BELGIEN l 105 161 62 4't9 590 5 316 921 170 l 554 288 10 616 
LUXEMBURG 129 32 15 27 3 l 7"8 22 29 106 75 2 186 
FRANKREICH 3 672 l 137 309 5 869 2 668 12 435 2 024 549 5 509 2 457 36 629 
SPANIEN 17 739 l't 765 3 666 62 420 12 an 38 429 21 14't 5 296 19 065 17 126 429 212 960 
PORTUGAL l 210 350 171 3 833 311 3 944 l 108 205 952 615 12 699 
MALTA 17 10 6 63 26 97 61 29 636 945 
SCHWEIZ 3 136 5't0 216 7 170 873 9 lO't 2 089 279 5 141 2 203 30 751 
OESTERREICH 820 254 78 2 243 325 10 99't 352 53 2 167 5 445 22 731 
ITALIEN 3 106 l 495 222 8 882 2 274 13 837 3 004 930 8 312 4 125 46 188 
GR I ECHENL AN D l 588 1 412 136 1 751, 8\J 8 694 3 445 305 7 841 2 215 34 290 
TUERKEI 3 519 3 946 47 11 538 2 3H 8 928 1 183 971 1 109 " 896 50 453 
JUGOSLAWIEN 3 134 3 305 427 13 432 2 51J 11 642 4 710 190 6 367 2 550 33 49 300 
UNGARN 105 18 14 287 B3 1 412 81 15 474 11 2 600 
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IV. PERSONENVERKEHR AUG. 1973 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERl<.UNFTSFLU GPLAH l EN UNO ENDl I ELL AENDERN 

NACH ENDZIEL-
LAND HA~ HAJ BRE DUS STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

ALIIANIEN 1 1 
TSCHECHDSLaw 85 28 15 201 52 565 'tl 9 42 11 2 049 
RUMAENIEN 678 2 052 695 5 753 2H 4 685 2 997 439 2 189 524 2l't 23 500 
BULGARIEN 759 2 268 273 5 575 5~6 3 730 2 428 381 2 288 2 20 270 
POLEN 231 13 14 292 58 1 569 62 17 121 7 2 384 
SOWJETUNION 156 37 6 500 73 2 760 108 34 364 4 4 042 

EUROPA zus. 68 843 38 005 8 350 161 720 35 800 185 526 59 698 13 879 114 510 51 397 677 738 405 

LIBYEN 24 23 15 3H 31 653 10 7 30 6 1 140 
TUNES JEN 619 691 137 2 145 357 2 726 143 202 479 677 10 176 
ALGERIE~ 50 17 10 298 73 706 224 6 66 46 1 -496 
MAROKKO 156 7~ 8 078 7U 635 58 17 122 12 3 231 
MAURETANIEN 1 1 41 43 
MALI 1 7 9 1 19 
SENEGAL 26 3 5 12 4 185 4 2 243 
GAMBIA 1 7 8 
GUINEA PORT 2 2 
SIERRA LEONE 5 12 3 3 2't 
LIBERIA 3't 5 6 84 't2 5 9 12 197 
ELFENBEIN-K 8 1 1 4 21 20 6 9 3 73 
OBERVOLT A 1 1 
NIGER 2 1 1 9 13 
TSCHAD 1 3 3 1 7 15 
GHANA 71 8 1 35 11 137 31 24 324 
TOGO 3 1 13 7 23 1 5 2 55 
DAHOME 6 2 8 
NIGERIA 55 22 5 25 39 301 35 a 43 15 548 
KA~ERUN 17 7 7 10 1 3 45 
ZENT AF R EP 11 2 2 16 
AEQU-GUIN RP 2 2 
GABUN B 2 10 2 2 2't 
KONGO VR 1 2 1 4 8 
ZAIRE 10 2 6 1~ lO't 16 8 3 159 
ANGOLA 5 2 1 2 4 2 1 3 20 
AEGYPTEN 63 l't 10 53 60 994 66 9 305 10 58't 
SUDAN 21 ,, ,, 4 36 3 1 37 5 115 
lFAR--U !-GEB 5't 6 60 
AETHIOPIEN 7 5 21 13 320 3 8 26 404 
SOMALIA 5 6 II 1 20 
UGANDA 2 1 2 3 43 2 13 66 
KENIA 3b 4 96 12 799 l't 5 25" 9 2 230 
RUANDA 2 1 6 311 3 1 51 
BURUNDI 7 2 9 
TANSANIA 4 10 6 100 3 36 161 
SAMBIA 1 2 7 4 't7 11 10 113 
MALAW I 3 6 9 
MOSAMBIK 7 1 17 4 8 38 
MADAGASKAR 2 2 ,, 8 12 5 3 36 
REUNION 1 2 3 
RHODESIEN' 1 2 1 1 2't B 1 111 56 
MAURITIUS 13 2 1 4 231 2 ,, 257 
SU EDAFRIKA 206 59 45 1113 59 931 15't 51 253 't7 2 988 

AFRIKA zus. 519 945 267 ,, 433 856 12 2't7 819 338 2 798 838 26 060 

KANADA 1 021 585 302 8"1 1 221 12 338 893 262 1 489 't57 19 't09 
VER STAAT a 3 596 97't 286 590 20 667 69 649 6 895 465 11 557 ,, 019 121 698 
VER STAAT w 587 1"5 198 302 5 863 6 881 664 238 1 183 105 16 166 
MEXIKO l'tl 42 35 112 210 2 201 60 20 15't 15 2 960 
GUATEMALA 17 4 1 10 17 3 8 60 
HONDURAS REP 4 1 14 2 2 23 
HONDURAS BR 2 7 5 15 26 136 5 6 't9 10 261 
EL SALVAIXJR 5 9 5 3 22 
NICARAGUA 1 8 9 
COSTA RI CA 5 1 1 6 2 3 18 
PANAMA 16 1 2 11 2 ,, 36 
JAMAIKA 18 5 3 5 14 31 17 3 9 106 
HAITI REP 6 6 
WESTINDI EN 10 3 1 3 1 18 
GUADELOUPE 7 6 1 22 6 9 17 68 
ARUBA 1 2 3 
CURACAO 2 1 13 1 7 2't 
DOMINIK REP 3 1 3 ,, 11 
TR INJD.U. TOB 3 2 1 5 2 13 
KUBA 2 2 9 3 19 3 38 
VENEZUELA 85 14 19 63 25 373 37_ 29 98 16 759 
GUYANA 3 1 4 
SURINAM 1 2 ,, 
GUAYANA FR 1 2 3 
BRASILIEN 199 47 23 213 221 503 112 28 399 30 2 775 
PARAGUAY 13 5 l 8 22 ,, II 61 
URUGUAY 10 3 7 2 26 3 ,, 6 61 
ARGENTINIEN 65 7 4 37 40 365 36 8 101 3 666 
KOLUMBIEN 55 12 10 28 33 317 25 9 50 9 5't8 
ECUADOR 17 3 3 11 7 20 3 14 78 
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IV. PERSONENVER~EHR AUG. 1973 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BR< DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB IN~GESAMT 

PERU 90 17 18 l't 22 265 18 2 37 6 489 
BOLIVIEN 15 7 3 13 51 8 11 6 114 
CHILE 33 4 2 36 l7 314 13 4 21 444 

AMERIKA zus. 6 020 880 918 3 271 28 435 9ft 607 8 813 2 08ft 15 227 4 700 166 955 

ZYPERN 88 87 2 't80 9 483 20 6 227 2 l 404 
Ll!ANON 81 28 11 72 39 l 189 39 13 299 36 l 807 
ISRAEL 149 60 36 277 12J 3 365 157 15 600 157 5 936 
JORDANIEN 3 l't 4 13 330 8 l 17 3 393 
SYRIEN " 5 16 22 168 10 287 7 519 
IRAK 3 l l 16 12 15"1 8 50 l 251 
IRAN 722 60 36 206 267 2 710 191 32 625 64 4 913 
KUWAIT 38 6 5 6 5 298 9 3 15 l 386 
BAHREIN 3 4 l l 63 l l 7 81 
KATAR l 3 4 
SAUDIARAB 30 3 12 18 20 383 17 3 55 5 546 
JEMEN l l 
JEMEN DEM VR 3 2 2 l 8 
OMAN l 28 31 
V.A.EMIRATE l 2 30 14 47 
PAK IST AN 25 2 6 6 7 430 14 l 30 522 
BANG!. AOESH 2 6 2 11 15 7 43 
AFGHANISTAN 3 7 2 11 203 10 25 l 262 
INDIEN 50 12 8 80 54 273 29 l't 87 10 617 
NEPAL 1 l 50 l 53 
SRI LANKA 2 2 " 2 409 21 440 
BIRMA 2 4 48 4 1 11 70 
THAILAND 100 3 51 28 517 8 8 79 21 816 
LAOS l l 2 4 
VIETNAM,S- 3 1 6 10 9 4 33 
MALAYSIA 8 " 6 2 26 l 1 8 56 
SINGAPUR 46 25 10 23 6 77', 11 7 4,, 5 951 
INOONES IEN 33 8 12 15 68 8 7 18 3 172 
PHILIPPINEN 10 7 l 12 11 80 " 7 1 l 140 
HONGKONG 95 10 13 't7 14 615 17 13 57 7 888 
CH !NA, TAIWAN 39 3 4 2 10 52 " 4 4 122 
JAPAN 2 063 61 13 572 679 4 203 84 92 616 118 8 501 
KOREA,S- 2ft l 28 11 18 4 " 39 129 
CHINA VR 1 15 4 7 l 3 3 34 

ASIEN zus. 3 631 410 176 968 398 19 ooe 660 234 4 259 446 32 180 

AUSTRALIEN 132 26 21 126 42 407 't2 12 161 30 999 
NEUSEEL ANO 3 7 l 14 • 8 33 
OZ EANIEN AN l l 
OZ EANIEN BR 8 3 3 4 19 
POLYNES FR 4 3 7 

~usrR.-oz.zus. 136 34 21 137 43 't28 42 12 176 30 2 059 

INSGFSAH 80 149 41 2H 10 732 l 71 529 66 522 312 816 71 032 16 547 136 970 57 411 677 965 659 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREI SEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN *l 

NACH ENOZ .-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 1 ~SGFS/IMT 

INNERHALB DES 
BUNDESGEBIETES 138 244 814 27 740 261 120 629 378 478 8 829 

FINNLAND 661 47 256 832 154 188 2 138 
DAR. HEL 573 62 568 154 188 l 545 

•FI 88 47 19't 264 593 
SCHWEDEN 34 2 158 194 
NORWEGEN 130 2 H 139 127 "46 
DAENEM ARK 131 122 78 673 228 232 

DAR. CPH 122 78 673 873 
GR BRIT ANN 297 336 930 435 907 584 295 24 9"4 836 34 564 

DAR. LON 459 171 72 24~ 108 953 182 7 201 10 401 
BHX l 415 l 'tl5 
MAN l 552 l 552 
GLA 511 577 
EOI 132 534 666 
*GB 838 52 l 726 186 799 591 113 12 553 836 18 694 

1 RLAND 258 226 48't 
NI EOERLA~OE 258 258 
BELGIEN 100 337 437 
FRANKREICH 767 631 50 810 390 1 002 564 245 270 781 7 570 

DAR. BIA 631 631 350 358 l 002 533 245 720 781 6 251 
*FR 399 545 944 

SPANIEN 14 241 13 582 3 187 55 992 11 674 25 519 18 002 4 547 15 9't6 16 500 429 179 619 
DAR. MAO 60 't26 482 968 

BCN l l 313 l 200 299 2 813 
PMI 5 398 6 144 554 19 295 5 05J 7 952 5 398 2 136 4 838 1 260 429 65 454 

*I VGL. ~ETH. ERLAELTERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR AUG. 1973 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERK~NFTSFLUGPLAETZEN UNO ENDZIELLAENDERN *I 

NACH ENDZ.-LAND VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ E DU CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

SVQ 10 291 210 802 427 1 740 
AGP 990 881 186 5 578 9H 1 565 1 633 396 l 727 l 300 15 180 
IBZ 2 239 753 596 8 749 887 4 060 3 095 656 2 742 2 456 28 233 
LPA l 200 81" 3 641 780 1 879 846 291 l 101 1 618 12 170 
TC! 435 413 2 231 l 071 680 721 859 6 410 
ALC 831 943 262 3 283 7H 876 l 418 136 608 1 153 10 309 
*SP 3 077 2 634 589 11 185 2 234 6 224 4 130 932 3 't83 1 854 36 342 

PORTUGAL 204 219 2 316 845 217 216 410 4 427 
DAR. OPD 708 708 

FAD 204 219 994 548 217 216 410 2 808 
*PT 't02 297 699 

MALTA 4 478 482 
SCHNEil 12 14 924 950 

DAR. ZRH 924 924 
OEST ERREICH 129 471 120 4 687 5 407 

DAR. SZG 2 095 2 095 
GRZ 628 628 
KLU 129 471 120 l 749 2 469 

ITALIEN 121 997 3 640 59't 2 637 252 710 2 648 3 367 16 966 
DAR. NAP 471 4l't l 100 b8 960 130 963 935 5 041 

CTA 70 77 270 216 152 785 
RMI 523 506 988 5~5 105 726 710 197 012 8 272 
AHO 396 293 689 
•IT 3 145 180 490 818 

GRIECHENLAND 838 920 4 076 89 2 620 964 4 084 1 942 15 533 
DAR. ATH 454 472 2 258 89 1 263 636 2 309 1 194 8 675 

RHO 243 361 1 350 784 236 907 328 4 209 
•GR 141 87 468 573 92 868 2 229 

TUERKEI 18 60 3 116 226 432 545 159 1 362 1 168 7 086 
DAR. IST 18 60 3 116 226 432 545 159 1 362 l 159 7 077 

JU GOSL Afl EN 2 552 2 642 336 12 117 2 277 5 530 3 588 156 3 918 2 484 33 36 633 
DAR. BEG 47 36 542 44 9 678 

ZAG l 394 318 1 712 
DBV 189 981 336 3 395 8B l 404 049 524 578 436 33 12 768 
SPU 503 639 l 984 557 l 448 656 349 94" 441 7 521 
•JU U3 986 4 802 877 2 316 1 874 283 l 396 607 13 954 

RUMAENIEN 577 2 028 689 4 812 232 1 092 1 754 1 430 1 454 522 214 16 804 
DAR. CND 577 2 028 689 4 527 232 1 092 1 716 l 430 1 454 522 214 16 481 

BULGARIEN 738 2 21t8 267 5 501 Hb 3 337 2 ltlO 374 2 162 19 583 
DAR. VAR 722 775 267 2 438 631 1 523 1 130 371t 1 286 9 146 

*BL 016 lt73 3 063 915 1 e 11t 1 280 876 10 437 
POLEN 57 205 262 
SOWJ ETUN IDII 353 527 B2 962 

DAR. •su 248 268 516 

EUROPA zus. 25 365 23 91tü " 529 96 850 18 511 46 744 31 637 8 916 60 020 31t 81t9 676 352 037 

LIBYEN 311 489 800 
DAR. TIP 311 489 800 

TUNESIEN 543 637 125 957 289 856 082 197 115 599 8 ltOO 
DAR. TUN 352 409 125 035 147 937 972 85 480 281 lt 823 

DJE 126 112 486 463 110 112 437 245 2 091 
*TU 65 116 436 llt2 456 198 73 l 486 

ALGERIEN 160 339 llt5 644 
DAR. ALG 160 339 1"5 61t4 

PIAROKKO 100 69 613 890 l 672 
DAR. TNG 100 69 396 637 l 202 

KENIA 64 099 l 163 
DAR. NBO 585 585 

"BA 64 51" 578 

AFRIKA zus. 643 706 125 3 105 289 4 673 227 197 115 599 12 679 

KANADA 165 170 335 
DAR. YYZ 170 170 

YVR 165 [65 
VER STAAT 0 2 471 416 527 1 308 1 785 6 507 

DAR. JFK l 613 251 527 1 113 569 4 073 
CHI 619 619 
DCA 239 239 
DET 195 195 
CLE 157 157 
*Ul 165 lt94 659 
*U2 565 565 

VER STAAT II 102 561 204 182 049 
DAR. LAX 71 381 204 656 

OAK 31 180 182 393 
MEXIKO 881 881 

DAR. ACA 881 881 
8RASILIEN 171 171 

DAR. RIO 171 171 

AMERIKA zus. 102 3 032 633 731 660 785 8 943 

ZYPERN 38 57 420 218 125 858 
DAR. NIC 38 57 420 218 125 858 

ISRAEL :.. 24 28 52 
SRI LANKA 367 367 

DAR. CM! 367 367 
THAILAND 642 642 

DAR. BKK 642 642 

ASIEN zus. 38 57 420 251 153 l 919 

INSGESAU 27 2B6 24 947 4 654 l 02 189 21 859 55 041 33 856 9 233 61t 577 38 611 2 154 384 407 

. , VGL • MET~. ERlAEUTERUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR AUGUST 1973 

A. ENTWICKLUNG DES GUETERVERKEHRS 

J.AHRE[TEIL 

GEGENSTAND BERICHTS- VORJAHRES- JANUAR JANUAR 
MONAT VORMONAT MONAT BIS BIS DER 

NACHWEISUNG AUGUST 1~ AUGUST 1973 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 

VERSAND - EMPFANG 1 707,4 1 600,6 1 844,7 14 546,9 15 950,2 
VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 12 124,6 12 192,0 12 066,1 95 303,2 89 660,2 

EMPFANG 10 060,9 9 613,6 9 331,4 92 308,0 78 846,0 
DURCHGANGSVERKEHR 

GEBROCHENER D~'RCHGANGSVERKEHR 1. 6';'6,9 4 642,5 3 672,3 37 613,5 31 488,3 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3 543,1 3 256,6 3 836,5 29 037,1 29 805,7 

GESAMTVERKEHR 32 092,9 31 305,3 30 751,0 268 808,7 245 750,4 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 
LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE. 
AND. NAHRUNGSMITTEL 
FESTE !UN. BRENNST. 
MINERALOELERZGN. U. AE. 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM. ERZEUGNISSE 
AND. HALB- U. FERTIGEHZ. 
BES. TRANSPORTGUETER 

961,9 
630,8 

1 028,2 1 °229,6 22 089,1 
517,3 626,6 4 718,5 

0,0 0,3 1,7 
18,3 25,4 17,6 193,1 
0,7 0,9 0,0 12,0 

147,5 220,4 167,9 1 193,1 
24,4 34,3 21,4 315,3 

0,1 1,6 1,4 4,8 
1 303,6 1 338,5 1 427,2 11 396,6 

19 1ci2,4 18 407,9 16 934,5 151 616,7 
6 280,2 6 474,1 6 487,9 L:-8 230,7 

ZUSAMMEN 28 549,8 28 048,7 26 914,5 239 771,6 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN %1) 
LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE. 3,4 3,7 4,6 9,2 
AND. NAHRUNGSMITTEL 2,2 1,8 2,3 2,0 
FESTE MIN. BRENNST. o,o o,o 0,0 
MINERALOELERZGN. U. AE. 0,1 0,1 0,1 0,1 
ERZE, METALLABFAELLE o,o o,o o,o 0,0 
EISEN, NE-METALLE 0,5 0,8 0,6 0,5 
STEINE U. ERDEN 0,1 0,1 0,1 0,1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o o,o 
CHEM. ERZEUGNISSE 4,5 4,8 5,3 4,8 
-~rn. HALB- U. FERTIG ERZ. 67,2 65.,6 62,9 63,2 
BES. TRANSPORTGUETER 22,0 23,1 24,1 20, 1 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2 ) 

SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 164,7 130, 1 227,8 6 997,2 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 1 255,4 1 205,2 1 140,3 8 616,4 
ELEKTROERZGN. (931) 2 651,7 2 551,3 2 078,2 22 017,1 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 1 489,7 1 506,4 1 060,2 11 410,3 
SONST.N.EL.MASCH.ANG.(T.A. 939) 4 597,0 4 391,3 4 017,6 36 575,1 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 940,4 938,8 1 160,8 9 689,0 
BEKLEIDUNG (T.A. 963~ 1 158,6 1 056,8 1 026,1 9 137,3 
DRUCKEREIERZGN. (974 2 145,6 2 054,5 1 991,0 15 695,9 
FEINMECH.,OPT.ERZGN. (T.A. 979) 842,4 822,3 682,1 6 466,4 
SAMMELGUETER U.A. (999) 6 098,4 6 263,0 6 289,7 47 108,3 
UEBRIGE GUETER 7 205,9 7 129,0 7 240,7 66 058,6 

ZUSAMMEN 28 549,8 28 048,7 26 914,5 239 771,6 

20 534,5 
3 667,5 

2,2 
134,0 

26,9 
1 006,7 

156,8 
6,2 

9 319,2 
135 092,4 
45 998,2 

215 944,7 

9,5 
, , 7 
o,o 
0,1 
o,o 
0,4 
0,1 
0,0 
4,3 

62,6 
21,3 

100 

7 378,9 
7 639,4 

16 822,3 
8 545,2 

31 461,9 
9 940,4 
7 766,0 

16 423,4 
5 514, 'I 

44 832,5 
59 620,6 

215 944,7 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN %1)2) 
SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 0,6 0,5 0,9 2,9 3,4 
KRAFTFAHRZEUGE (T.A. 910) 4,4 4,3 4,2 3,6 3,5 
ELEKTROERZGN. (931) 9,3 9,1 7,7 9,2 7,8 
BUEROMASCHINEN (T.A. 939) 5,2 5,4 3,9 4,8 4,0 
SONST.N.EL.MASCH.ANG.(T.A. 939) 16, 1 15,7 14,9 15, 3 14,6 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 3,3 3,3 4,3 4,0 4,6 
BEKLEIDUNG (T.A. 963~ 4,0 3,8 3,8 3,8 3,6 
DRUCKEREIERZGN. (974 7,5 7,3 7,4 6,5 7,6 
FEINMECH.,OPT.ERZGN. (T.A. 979) 3,0 2,9 2,5 2,7 2,5 
SAMMELGUEtER U.A. (999) 21,4 22,3 23,4 19,6 20,8 
UEBRIGE GUETER 25,2 25,4 26,9 27,6 27,6 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

1)·0HNE UNGEBROCHENEN DURCHGANGSVERKEHR. - 2) GUETERGRUPPEN BZW. TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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ZU-(+) BZW. 
ABNAHME (-) 
BERICHTSJAHR 

GEGEN VORJAHR 

% 

- 8,8 

+ 6,3 
+ 17, 1 

+ 19,5 
2,6 

+ 9,4 

+ 7,6 
+ 28,7 
- 22,7 
+ 44,1 
- 55,4 
+ 18,5 
+101, 1 
- 22,6 
+ 22,3 
+ 12,2 
+ 4,9 
+ 11,0 

5,2 
+ 12,8 
+ 30,9 
+ 33,5 
+ 16,3 
- 2,5 
+ 17, 7 
- 4,4 
+ 17,3 
+ 5,1 
+ 10,8 
+ 11,0 



VERKEH'\ 

1 
NR. GJETERHAU>TG,u••E IN~ERH.DE S 

G~ETERABTEILHG BU~DE SGE3. 
1ve~S.-EM~F. 1 

00 LE~ENDE IIERE 4,b 
01 GETREIDE -· 
02 KARrDFFEU 0,1 
03 FRUECHTE,GE~UESE l,b 
04 TEXTILE RJHSTJFFE -
05 HülZ UND ORK -
06 ZUC< ERRUEBE~ -
09 PFL.U.TIE~.RJHST.A~G 20,7 

LANDWIRTSCH.E~Z.U.AE ZUS 27,1 

11 ZUC<ER -
12 GETRAE~KE 0,4 
13 AND.GE~USS~ITTEL u., l ,l 
14 FLEISCH,EIER,~ILCH 6,6 
16 GETREIDE J.AE.ERZG~. 3,4 
17 FUTTER H TT EL 0,9 
18 OELSAAT E~, FETTE A~G. 0,1 

AND.NAHRUNGS~ITTEL zus 12,5 

21 STEINKJHLE,-BRIKETTS -
22 BRAJ~KJHLE ~.A.,TJRF -
23 KOKS -

FESTE MIN.BRE~~sr. zus -
31 ROHES EROJEL -
32 KRAFTSTJFFE,HEIZDEL 0,1 
33 NATJR-,RAFFINERIEG,s o,o 
34 MINERALDEcERZGN.A~G. 0,3 

MINERALOELERZö~.U.AE lUS 0,4 

41 EISENERZE -
45 NE-~ETALLEUE -
46 EISEN-,STAHLABFAELLE -
ERZE,HETALLABFAELLE zus -

51 ROHEISEN,-STAHL -
52 STAHL HALBZEUG 0,3 
53 STAB-,FOR"STAHL U.A. O, 1 
54 STAHLBLECH, BA,~DSUHL 0,1 
55 RDHRE,GIESSEREIERZGN 5,4 
56 NE-"ETALLE,-H~LBZEUG 2,7 

EISEN,NE-HETALLE zus 8,4 

61 SAND,KIES,81"S,TO~ o,o 
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES o,o 
63 ANO.STEI~E u.E~OE~ 0,1 
64 ZE"ENT,KAL< O,O 
65 GIPS -
69 ANO.NIN.8AUSTJFFE 0,0 

STEINE U.EROE~ zus 0,2 

71 NAT.OULNGE~ITTEL -
72 CHE~.OUE~GE~ITTEL -
DU ENGE" IT TEL zus -
81 CHE".GRU~DSTJFFE U.A 3,2 
82 ALUHINIU~JXYD -
83 BENZDL,TEE~ U.AE. -
84 ZELLSTDFF,ALTPAPIE~ o,o 
89 ANO.CHEH.E~ZEUGNISSE 22,6 

CHEM.ERZEUGNISSE zus 25,9 

91 FAHRZEJGE 23, 5 
92 L ANOM AS CHI~ EN 0,1 
93 EL.ERZG~., OSCHINEN 376,3 
94 EBH-MAREN \J.A. 15,0 
95 GLAS-U.A.~I~.MA~E~ 2,6 
96 LEDER-U.TEXTicw,RE~ 102,7 
97 SONSTIGE WARE~ ,NG. 651,3 

ANO.HAL8-U.FE~TIGERZ zus 1 171,4 

BES.TRA~SPJRTGUETE~ zus 461,6 

ZUSAH~E~ l 707,4 

OURCHGA~GSVHHHR 21 . 
INSGESAMT 1 707,4 

V. GUETERVERKEHR AUG. 1973 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVtRKEHRSBEZ IE~UNGEI" 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UND GU ETERABTE !LUNGEN * I 
f ONNfN 

VERKEHR MIT GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHr.A•r.<uco•c40 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OH~E DURCHGANGS- BER ICHTSMGNU 1 JANUAR BIS AUGUST 
D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR ll BEFOERDEPG. I DAR. IN 1 BEFOERDERG. 1 DAR. IN 
VERSAND 1 Ef'IPFANG VERKtcHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

29,4 ~6 ,::J !lJ. 9 21,1 121, 9 5b,l 891,9 447,2 
0,1 0,2 0,2 \l,O Q,3 - 5,4 0,9 
o,o O,l 0,3 0,0 o, 3 0,1 2,5 o,5 
1,1 146,0 146,7 116,5 265,2 108,7 10 228,b b 805,6 
2, 7 12,8 15,5 1, 8 17,3 15,5 333,6 284,5 

- 0,3 0,3 0,0 0,3 0.2 9,5 1,3 
- - - - - - 0,2 0 ,l 

43 ,5 372,8 437,0 119,6 556,6 162, 2 10 61 7,5 5 431,5 

76 ,7 599,l 702,9 259,0 961,9 342,7 22 089,1 12 971,6 

0,0 0,5 D,5 o,o 0,5 0,5 9,0 3,6 
5,7 14,5 20,6 3,9 24,5 17,5 172,0 87,2 

22 ,9 34,2 58,2 26,2 84,4 37,2 750,0 272,3 
95,9 164,8 2b7,3 218,3 485,6 234,7 3 532,5 l 646,6 
5,4 12,7 21,5 3,3 24, 8 4,8 169,l 46,8 
1,2 3,7 5,8 0,0 5,8 0,1 52,6 3,1 
1,0 2,0 3,1 2,1 5,2 0,5 33,2 10 ,5 

132 ,O 232,5 377,0 253,7 630,8 295,2 4 718,5 2 070,0 

- - - - - - 1,2 1,1 
- - - - - - 0,3 O,O 
- - - - - - o, l O,O 

- - - - - - 1,7 1,2 

0,1 - 0,1 - 0,1 0, 1 2,0 1,7 
0,2 3,9 4,2 2,5 6,7 3,9 35,6 25,5 
0,4 2,1 2,5 1,0 3,6 3,4 28,8 25 ,2 
4,5 2 ,3 7,1 0,8 8,0 3, 1 126,7 93,0 

5 ,3 8,3 13,9 4,4 18, 3 10,5 193, 1 145,4 

- - - - - - 0,4 0,3 
- 0,1 0,7 - 0,7 0,0 10,4 5,9 
- - - - - - 1,2 0, l 

- 0,7 0,7 - 0,7 o,o 12,0 6,3 

0,3 O,O 0,3 0,1 0,4 0,0 13,2 7,5 
12,7 2,7 15,7 3,1 18,8 10,5 139,9 72,2 

0,9 0,3 1,2 0,4 1,6 0,3 32,7 15,7 
0,2 0,1 0,4 - 0,4 - 20,6 15,7 

15,4 17,7 38,5 6,1 44,6 24,6 403,4 264,3 
38,2 21 ,4 &2,3 19,4 81, 7 40, 1 583,3 290,9 

67 ,8 42,1 118, 4 29,1 147,5 75,6 1 193,1 666,3 

0,0 1,6 1,6 0,1 1, 7 0,1 8,1 1",4 
0,0 0,0 0,1 0,2 0,3 - 4,2 0,1 
1,6 8,6 lJ'"' 8,1 18, 5 11,5 142,5 57,l 
0,2 0,0 0,3 0,5 o, 8 O, 5 8,5 2,9 

- - - - - - 0,2 -
0,3 1,b 1,9 1,2 3, 1 0,4 151, 8 141, 7 

2 ,2 11,9 14,3 10, 2 24,4 12,6 315,3 203,3 

- 0,0 0,0 o,o 0,1 o,o 2,5 0,8 
0,0 - 0,0 o,o o,o o,o 2,3 0,5 

0,0 O,O 0,0 0,1 0,1 0,1 4,8 1,3 

77,3 
43 '"' 

123,9 18,2 142,l 99,6 1 048,0 712 ,8 
l ,1 - 1,1 O,l 1, 2 1,2 1,3 1,2 

- - - O,O 0,0 0,0 0,3 0,2 
0,3 0,0 0,3 o,o 0,3 0,3 3,7 2 ,5 

652,2 H8,6 973,4 186,6 1 160,0 671,7 10 343,3 5 872,7 

730,8 342,0 1 098, 7 204,9 1 303,6 772,7 11 396,b 6 589,4 

871,5 472,3 l 3H,3 275,4 1 642,6 1 142,5 11 787,0 7 987,l 
14,7 94,4- lH, 1 16,0 125, 1 106,5 522,2 391,2 

4 553,7 2 654,4 1 584,4 1 "12,9 8 997,3 5 980,2 71 982,6 47 289,0 
174,8 124,5 3H,3 79,9 394,2 2 25, 1 3 079,2 l 628,6 
193,1 45,3 240,9 22,2 263,l 192,0 1 303,3 710,2 
504,9 1 391,2 l H8,9 851,6 2 850,5 l 510,7 25 119,6 12 335,7 

2 040,7 1 603,1 295,0 614,6 4 909,7 2 343,0 37 822, e 17 804,4 

8 353 ,4 6 385,1 15 9H,9 3 272,4 19 182,4 11 500,1 151 616,7 88 146,0 

2 756 ,3 2 439,2 5 ~57,1 623, 1 6 280,2 3 757,1 48 230,7 28 455,1 

12 124,6 10 060,9 23 8H,O 4 656,9 28 549,8 lt, 766,5 239 771,6 139 256,0 

3 543,1 1 400,9 29 037,1 11 948,1 . . . 

·12 124,6 10 060,9 23 893,0 4 656,9 32 092,9 18 167,4 268 808,7 151 204,1 

•I Vul. METH. E>LAElJTHU~GEN.- ll GEBROCHENH DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DUPCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETERVERKcHR AUG. 1973 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPT VERKEHRS BEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *' 
TONNEN 

VERKEHR VERKEHR MIT GESAMT VER- GESAMTVERK E HI EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETE~ö~UP>E !NNERH.DES sEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DUR CH GANGS- BERICHn~ONAT JANUAR BI , AUGUST 

bU~DE SGEB. D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG. DAR. IN BEFOERDERG. DAR. IN 
VE~S.=EMPF. VERSAND EMPFANG VERKEHR INSGESA~T FRACHTE RN INSGESAMT FRACHTERN 

00 l LEBENDE TIERE 
PFERDE, ESEL l ,8 27,8 29,6 2,6 32,2 29,2 153 ,8 147,8 
RnDVIEH 13,4 13,4 
SCHAFE, ZIEGEN o,o 0,0 0,0 0,2 0, l 
SCHWEINE 0,3 0 ,l 
GEFLUEGEL 0,1 4,5 0,7 5,3 3,2 8, 5 5,5 119,6 93,6 
ANO.TIERE Z.ERNAEH~ 0,5 o,o 
ZOOTIERE 4,6 23,0 38,3 65,9 15,3 81,2 21,3 604,0 192 ,o 

011 WEHEN, ME~GKORN 0,2 0,0 
012 GERSTE 0,3 0,0 
01" HAFER 0,3 0,3 
015 MAIS 0,1 0,0 0,1 0,1 0,5 0 ,o 
016 RE !S o,o 0,1 0,1 0,0 o, l 1, 7 0,4 
019 SONST .GEn ~IDE o,o o,o 0,0 0,0 2,5 0 ,1 

020 KARTOFFELN 0,1 o,o 0,1 0,3 0,0 0,3 0,1 2,5 0,5 

031 Z ITRUSFRUECHTE 0,0 1,7 1, 7 0,0 1,7 o,o 70,0 36 ,2 
035 AND. FRISCHE HUECHTE 1,0 0,4 86,3 87,6 n,4 !60,0 63,4 2 874,1 577 ,7 
039 FRISCHE,GEF~.GE~UESE 0,6 0,8 58,1 59,4 44,1 103, 5 45,2 7 284,5 191,7 

041 WOLLE, TIERHAA~ E 0,0 0,0 0,1 0, 1 0,2 o,o LO,O 0,2 
042 BAUMWOLLE 0,1 0 ,1 0,2 0,7 0,9 0,9 1 o, 3 ... o 
043 SYNTH.TEKTILFASERN 2 ,5 ll,6 14,1 1, 0 15,l 14,0 299,9 275,7 
045 AND.PFL.TEKTILFASE~N 0,6 0,6 0,6 0,6 7,2 3,9 
0 ... 9 LJMPEN U.AE. 0,0 0,4 0,5 0,5 6,2 0,5 

051 FASERHOLZ 0,2 
055 SDNST.RJHHJLZ 0, l 0,1 o,o o, 1 o,o 3,6 0,5 
056 AND. BEARB.HOLZ o,o o,o o,o 0,4 0,0 
057 BRENNHOLZ,KORK U.AE. 0,2 0,2 0,2 0,2 5,2 0,8 

060 ZUCK ERRUE8EN 0,2 0 ,L 

091.HAEUTE,ROH,FELLE 
HAEUTE,ROH 0,0 0,5 2,7 3,2 4, ... 7,7 L, 2 89,9 38,4 
PELZ FELLE, ROH 1, 9 15,9 77,3 95,1 40,8 135,9 66,1 195,2 609,9 
ABFAELL E 0,7 1,0 1,6 1, 6 1,0 10,3 6 ,3 

092 KAUTSCHU(, ~OH 0,1 0,5 2,0 2,6 0,3 2, 9 2,0 36,0 24, 1 
099 PFL.U.TIEl.•OHST.~~G 

SCHNITTBLJME~ 6,1 6,2 141,3 153,7 11,0 164,7 16,3 6 997,2 4 053,4 
NATUROAE~~E o,o 0,6 60,7 61,3 26,7 88, 1 12,2 943,5 96,2 
UEBR .ROHSTOFFE 11,9 19,8 87,8 119, 5 36,3 155,7 63,6 345,6 603,3 

111 ROHWC.~ER 0,5 0,5 0,5 0,5 0,9 0,5 
112 RAFFINIERT ER ZUCKER 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o 7,2 3,1 
113 MELASSE o,o o,o 0,0 0,0 0,0 1,0 

121 MOST ,WEH 0,1 1 ,7 9,1 10,8 0,3 11,2 7,3 76,2 36,6 
122 BIER 0,1 1,0 0,5 l,b 0,1 1, 7 0,9 20,3 8,9 
125 AND.ALKOH.GETRAENKE 0,2 0,1 4,3 4,6 3,3 8,0 7,3 45,6 25 ,2 
128 ALKOHOLFR.GETRlE~<E 0,1 2,9 0,6 3,6 0,1 3, 7 ?,O 30,0 16,5 

131 KAFFEE 0,0 0,4 1,6 2,0 1, 1 3,1 1, l 36,6 12,5 
132 KAKAO,<AKlJERZGN. 0,3 0,1 0,2 O,b 0,0 o, 7 0,1 16,5 4,0 
133 TEE, GEWUEHE 0,1 0,4 2,9 3,4 9,9 13,3 2,3 153, 1 57,6 
134 ROHTABA<,TABAKABFlLL o,3 0,6 1,8 2,7 0,9 3, 7 0,6 46,6 10,2 
135 TA8AKWARE~ 0,1 4,7 3,5 8,3 1,4 9,7 4,5 53,5 32,8 
136 ZUUERWARE~,HONIG O,l 0,3 7 ,3 7,6 4,0 11, 7 11,0 36,5 23 ,1 
139 SONST.~AHRJ~GSMITTEL 0,2 16,3 16,9 33, 5 8,9 42,4 17,6 407,2 132,l 

1"1 FLEISCH, F, 1 SCH, GEFR. 0,3 0 ,1 5,2 5,6 164,l 169, 7 128,8 050,9 760,4 
142 FISCHE,FRISCH,GEFR. 4,6 5 ,3 113,4 123, 3 40,4 163,6 9,2 377,9 236,9 
143 FRISCHE ~ILCH, SAH~E 0,2 o,o 0,3 0,3 2,6 0,9 
144 MIL CH ERZ G~. 4 ,1 4,7 8,8 0,3 9, 1 1, 2 103,2 46 ,1 
145 AND.SPEISEFETTE 0,0 0 ,1 0, l 2,4 2, 5 2,4 5,1 3,0 
146 EIER 0,2 84 ,6 32,9 117,6 10,6 128,2 89,0 810,0 488,2 
147 ANO.FLEISCHWAREN 1, 4 0,8 5,7 7,8 0,3 8,2 1,6 143,7 97,6 
148 FISCHKONScR„E~ U.AE. 0,2 0,8 2,9 3,8 0,2 4,0 2,5 39,2 13,4 

161 HEHL,GRlESS,GRUETZE 0,0 o, 0 0,0 2,0 1,4 
162 MALZ o,o 0,0 o,o 0,1 0, 1 o,o 
163 SONST.GETREIDEERZGN. 3,3 0,3 1, 1 4,7 0,0 4,7 0,6 59,0 8 ,6 
164 OBSTERZG~. o, l 5 ,1 10,0 15,2 1,5 16, B 1,4 94,7 32,3 
16 5 GETR.HUELS ENFRUECHTE o, l 0,1 1, 6 1, 7 1,6 2,2 l ,b 
166 AND. GE~ UES EERZ G~. 0,0 o,o 1,3 1,4 0,1 1,5 l, 1 9,7 2,9 
167 HOPFEN 1,4 0,1 

171 STROH,HEJ 0,1 
172 OELKUCHE~ J.IIE. 0,2 0,2 0,2 0,2 
179 SONST.FUTTERMITTEL 0,9 l,O 3,7 5,6 0,0 5,7 0,1 52,3 3,1 

181 DELSAATE~-FRUECHTE 0,0 0,0 o,o 0,3 o,o 
182 SON<T .JELt, FETTE 0,1 1 ,o 2,0 3,l 2,1 5,1 0,5 32, 9 10, 5 

211 STE l~K3HL E 0,7 O,b 
213 STEINKJHLE~BRIKETTS 0,6 0,5 

221 8RAUNKJ~c, 0,2 

" VGL. METH. ERLA l UTER UN GEN.- ll GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. GUETER\/ ERKEHF AUG. 1973 

B. GUETERVERKEHR :'lACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GJETERGRuPPEN *I 

fONNEN 

VERKEHR VERKEHR MIT GESAHfVER- GESAHTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
NR, GUEfERG~UPPE JNNERH.DE S GEBIETEN AUSSERH. ~EHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSHDNH JANUAR BIS AUGUST 

BUNDESGEB. D. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG. DAR. IN BEFOERDERG. DAR. IN 
VERS.=E"PF. VERSAND EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN I NSGE SAHT FRA HT RN 

223 BRAUNKJHL EN 0R JKETTS o,o. 0,0 
224 TORF 0,0 

231 STE I NKOHL ENKOK S 0,0 
233 BRAUNKOHLENKOKS 0,1 0,0 

310 ROHES ER DJ EL O, l 0,1 O, l 0,1 2,0 1,7 

321 HOfORENBE~ZIN U.AE. 0,2 2,B J,O 1,b 4,6 2, 3 23,0 17,3 
323 AND.KRAFTSTOFFE O, l o,o 1,1 1,2 0,7 l, 9 1,6 8,6 7,0 
325 IJIES ELJEL, L. HE IZOEL o,o 0,0 0,2 0,2 o,o 3,9 1,1 
327 SCHWERES HEIZJEL 0,1 o,o 

330 NATUR-,RAFFINERIEGAS J,O 0,4 2,1 2,5 1,0 3,6 3,4 28,8 25,2 

341 SCH~IEROELE,-FETTE 0,3 4,5 2,3 7,1 0,8 7,9 3,1 125,2 92,8 
343 B!f~HEN U.AE. o,o 0,0 0,1 0, 1 o,o 0,5 0,0 
349 AND.HINERALOELERZG~. 0,0 0,0 o,o 1,1 0, 1 

410 EISENERZE 0,4 0,3 

451 NE-~ETALLABFAELLE 0,1 0,0 
452 KUPFERERZE 1,6 
453 BAUXIT,ALU~INIUHERZE 0,1 
459 SONST.NE-~ETALLERZE 

URANKONZENTRAT U.AE o,o 0,0 O,O O,O 5,3 5,1 
SONST.NE-~ATALLERZE 0,1 0,7 0,7 3,4 o,8 

463 SONST.EISENSCHROTT 0,1 0,1 
467 SCHWEFELKIESABBRA~D 1,1 

512 ROHEISEN U.AE. 3,4 3 ,1 
515 ROHSTAHL 0,3 0,0 0,3 O, l 0,4 O,O 9,8 4,4 

522 GEW.STAHL HALBZEUG O,O O,O o,o 
523 SONST.STAHLHALBZEUG 0,3 12, 7 2,7 15,7 3,1 18,8 10,5 139,9 72,2 

532 WAR~ GEW .FORMSTAHL 0,2 0,1 
533 KALT GEW.FJRHSTAHL o,o 0,1 0,0 0,2 O,l 0,3 0,1 2,0 0,5 
535 WALZ DRAHf 0,5 0,5 
536 SONST .EISENORAH~ 0,6 0,2 0,8 o,o 0,9 0,2 21,6 13,2 
537 SCH1ENENJBER8AU~AT. 0,0 0,2 o,o 0,2 0,2 O, 5 0,0 8,3 1,4 

542 GEW.STAHLBLECHE O,l D,1 o, 1 3,9 2,8 
543 SONST.STAHLBLECHE ~.1 0,1 0, 1 2,4 0,7 
545 WAR~ GEW.BANDSTAHL 0,6 0,5 
546 SONST .BA~DSTAHL 0,2 0,0 0,2 0,2 13,8 11,7 

551 ROHRE U.AE. 5,2 13,4 11,5 30,0 6,1 36,1 19,0 326,1 215,9 
552 GIESSEREIERZGN.U.AE. 0,2 2,0 6,2 8,4 0,1 8,5 5,6 77,3 48,4 

561 KUPFER,-LEG. 0,1 0,1 2,4 3,2 0,1 3,3 0,8 39,8 28,0 
562 ALUHINW~, -LEG. 1,6 9,0 1,5 12,0 0,7 12,7 5,8 106,5 65,1 
563 BLEl,-LEG. 1,4 1,1 
564 ZINK,-LEG. o,o o,o 1,4 0,1 
565 SONST.NE-~ETALLE 

SILBE~,PLATIN o,o 4,5 2,4 7,0 3,0 10,0 2,8 80,4 14,2 
AND.NE-~ETALLE 0,1 3 ,1 1,6 4,8 0,6 5, 4 2,0 57,4 25,2 

568 NE-~EHLLHAL6Z EUG 0,8 21,0 13,5 35,3 15,0 50, 3 28,8 296,'t 157,2 

611 INDUSTRIESA~D o,o 0,0 o,o o,o 0,7 0,5 
612 AND.SAND U.KIES o,o 1,3 1,3 0, 1 1," 0,1 3,8 0,7 
613 BIHSSA~D,-~ 1 ES 0,5 o,o 
614 LEHM,TON o,o 0,3 D,3 0,0 0,3 2,9 0,2 
bl5 SCHLACKE~,ASCHEN o,o O,O 0,0 0,1 

621 STEIN-,SALINENSALZ 0,0 o,o O,O 0,1 0,1 4,0 0-1 
622 SCH~ EFEL KIES, UN GER. .0,2 0,2 0,2 

631 ZERKLEINERTE STEINE 0,5 0,0 
632 NAT~RWER(STEINE 0,3 o,o 0,3 o,o 0,3 13,5 5,9 
633 GIPS-U.KALKSTElN o,o 0,1 0,1 0, 1 1,0 0,5 
634 KREIDE 0,0 O,O 0,0 0,1 O,O 
639 SONST.ROH~INERALIEN 0,1 1,3 8,5 9,9 8, 1 18,0 11,5 127,4 50,8 

641 ZEHENT o,D 0,2 o,o 0,3 0,5 O,B 0,5 8,3 2,9 
642 KALK o,o 0,0 0,0 0,2 0,0 

650 GIPS 0,2 

691 STEINERZG~. 0,0 o,o 0,5 0,6 0,6 3,0 0,1 
692 K ERA~. BAUS rn FF E 0,0 0,3 1,0 1, 3 l, 2 2, 6 O,'t 148,8 141,7 

711 NAT .NATRO~SALP ETH 0,0 
712 RDHPHOSPHATE o,o 0,0 0,0 0, 1 0,0 2 ,4 D,8 
713 KALIROHSALZE o,o 
719 NAT.NICHT~IN.DUENGER 0,0 0,0 0,1 

721 PHOPHATSCHLACHN o,o 

*I VGL. METH. 1:R LA EUTERU~ GEN.- 11 GEBROCHENER DURCrlGANGSVERKEHR, 
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V. QU~f~RVlRkEHR AUG. 1973 

B. QlJctEkVERKEHII NAGH HAu,rv OKl:HRSl!tz IEHUN Gl:N 

l. GUETERGRUPPEN *I 

tDNNEN 

GtSAMfllER-
NIi., Gl!UHi-JPn UHR oHn OIJRCHGANGS-

OUk~HQANGS- VERKEHR 11 
~ERKEHk 

fi2 ANo.,t-05•HltOUENGtl 0,0 J,J o, 0 0,0 016 01i 
1H stlCUfll'l'OIJE~QH O, 1 0 t l 
12• MtstHDUE~gEk U,AE. o,o o,o 116 0 1l 

111 jCH~E,ElSlEUII.E O,l 
113 NAt-lUMKAtAONAt 0,1 011 
IH 11.AlttUMUUt!) 010 010 
119 iONSt,tHE~,C-UNOSt, 

lNllkCl,GkUN DUOl'l't 018 ft'>tl l&,ft H,8 1", 9 106, 7 8317 &&!116 '>801~ 
llklh lill.U~ OH~ I' FE 010 0,5 0,8 1,3 o,o 114 o, 1 2314 11,,1 
11.AOIOA.\tlVE 5tOl'FE 21 '> 1Z ,e 1518 3018 1,2 3't,O 1518 358,1 lH ,II 

uo ALUMINIU~lOO 1 tl 1,1 0,1 112 112 1,3 ltl 

811 ftENZOL O,O 010 010 o,o 010 
83~ tHR, PECH U,AE, 013 01l 

1'11 HLLSTOH 010 o,3 o,o 0,3 o,o 0,3 0,3 316 214 
842 AltPA,H~ 010 010 

Hi 11.UNststOFFE ltl '>0,l 6317 105 t 5 9,, 115, 1 8511 16011 "'"1" lti l'ANiEN,Gl:l85tDFFI: 111 531, 16,i 71,'> 18,'t 8<1,'i H,'> 89011 ,41,z 
IH ,HAII.MAt,UUN.U,U, 

,HAt04At , U t G. e,t l 5616 8419 250,2 71, 8 32210 15612 2 817,1 3118,4 
II.EINIIIU1~S~,U.AE. 0,6 21,6 42,o H,2 3112 951 't U,8 1H19 4'>'>,6 

99'> s,kENGitJFF1MUN!flj~ 0,1 510 2 ,o 1,0 1,9 910 6t9 8'>19 M,8 
80 5UEUE,HUU 01 'I 111 4,5 &,7 116 813 3,1 1,5,a 1113 
8h 5gN5t ,CHE~, EH llN, 913 313 ,1 8!11i 0113 5211 52013 29e1, lt 9'tl t 8 l 99010 

911> l'AHNHUGE 
OAFtFAHU EUIIE 15,6 111,1 378,3 111,0 1441't l 25,14 909,o 8 6161'> 6 011,0 
LUFfFAHU t EUQE 6,9 ,2,, 13,1 133, l ,e,o 191,1 121, 1 l 6061, 1 03313 
OUEliFAF!UWCl~ 0,6 8'>10 l'lt9 100 ... fl6t2 l66t & 8818 l 28816 &9'>tll 
501$f,HHHEUeE 01'> 1810 lt,3 llt1 6,8 2'11 5 l:3,6 275,5 U61l 

ua LANt>MUttH N EN 0,1 1"17 9'>,'> 109, 1 u,,o 1251 l 106,5 ,221i 391,l 

n1 ELUtll.aEttll~, 
~lEKtll..MA5tHtNEN U,9 '>1,4 '>1,, 1111,8 27,6 129, lt 12, .. 06810 '14319 
DNAHt1tA8El,l50L. 2,3 2&15 U18 52,5 13,'> .,,9 3'1,5 39'!,f> U'l1!i 
NAtHN!t~tENQEII.AEtE :'13, 0 U516 U5,6 '>O'o,2 9610 50012 291, 5 ,, l:H1'l 2 ,02 ,2 
ELEktll.,HAU!HAltQlt, o, 5 z ,s 5,6 ~1l 11,0 zo,o U1!l u;,,z 119,!l 
ELE~t•o~eo.A,,AkAtE 1, 8 n ,o 6t8 U17 12,9 5815 '>51& 3 M, 0 H4,9 
SOMlt,tbEtfkjE~zg~. 1"11 o,,o H81& •uz11 29'•" 1111, 1 095,8 15 85111! 9 BI,, 

;n ~ONSt,~Ai,Hl~EN A~~. 
8UUOO&tHIUN llll, t 181,1 801,9 2'>),8 .,,,,19 '>8917 248, l 11 '>l 0,1 ff 3'018 
~Ef,ieA•&,NAstHI~, O,O 0,4 o,o 01, 0,1 015 0,3 ltl 1" n 1, 
11.RAl'tFAHll.lEUG~OtlM. 01 'l 8,9 1& ,l 25, 6 613 31, 9 19, 6 225,9 14419 
FLJClHUQüto~n 1,1 115 u,' 2811 371 ft eed eo,;, !itl91I> 011" 
SDNSf,N,El,"OtOkEN 7d 11,1> 4819 133,9 u,,1 1110,0 90,5 1 i!l e,z 134,0 
50N5f.N.EL,~AsCH.~1 11,,1 2 8B, l 95~11 t5&,5 6'>0,& " ,111,0 3 ööo1'1 311 51'11 l3 ,1111,1 

941 BAUTE lL E l, M ETAlL 0,1 218 3t? ft,1 1910 2", 0 Zl,5 12110 86,1 
949 UM-WAU~ 

KA!lELtDRAHt,N,tsOL. o,g 5t9 61'1 13,7 31\1 11, 1 7,8 U&,l 1331'> 
NAEGEL,SCHII.AUBEN 1,9 11,3 5,!l 1910 0,5 191 5 1,4 16918 1l1'> 
MEHZEUGE 'l1l 57,fl 3&,3 9919 21,6 ll0t5 6211 O'>•J,7 563 i'l 
SCHNEtO~UE1 012 3218 8,'1 u,; &,5 "81 j :H11 2'>5tl! 13,,,,. 
UEBk .en-dH~ 6,9 64 ... &3;5 13"17 2915 11,4, 2 92t l 2&619 638t1 

951 llll5 019 81,5 0,9 83t'> 1," 8'>18 81,9 1'>014 lll ,t 
Ol QlAS-U, A, IN, OlClN, 

lilA5~AH~ o,7 65 ,1 191'> e'l,3 10,1 95, .. 5'116 5801l l'/414 
FEI Nkl:kA~, EU !IN, Ot'I 22 ,7 "•' 211& 2,0 2,,e 21,l 21116 11711 
PHlEN,EtlEL5HINE 010 i, ,e t,9 14, 8 2,3 11, 1 1, 5 lH11 1011 
SDNst .~11, EHGN, 111'> 1710 12,5 2919 6t4 36,3 2719 2:H1'1 1''>1~ 

91ll LEbEll,ZYGE_,,EllFELl 
lEOl'k1bEtlE~NAkl:M 1,6 2612 13811, l6b13 5018 21712 114,1 z 05310 l 033,1 
lUGEk,HU FELLE 21 5 i;,~ 7,4 1518 '>15 lllt3 "•" H'>14 Ul11 

•u QAMME,~EiEIE U,AE, 
tHPtCHE 5,1 6,6 1'181'> 2lv1 l 39,2 2'>9t3 111+1 l '>61,1 1 Oll31l 
l3EWEBE ll11 lll ,2 90,5 2121~ &2,8 l75t6 1'>'>t0 2 912,z l H4,5 
GA~NE,GE#t8E U,AE, 12,4 173 13 16915 3'5d fl012 ,,1,1' 24017 " 30911 2 ~, .... 

,1111 ftEKLEl0UiG 1SCHUHE 
8E~LUIJU~G f>2t'> 135,8 &'>3,5 B'>lt8 316,8 1,e,t1 562,l 9 13113 3 8,411 
SCHUHE 5t'> H,'> 11012 l'>9tO 272,8 "2118 280, 1 3 173 ,3 l 980,3 
REUEAHIHL 211 1217 33,0 H1B '>'I,'> 92,3 '>515 732,& 3U,g 

971 KA~r5CHU(4A\E~ l~G. 3,8 33 ,7 3115 &9,0 12,9 81,9 38,1 111014 301,l 
912 'A~Hk+PA~,E 27,& 1'>10 4,2 '>5t8 113 '>7,1 111'> 38't1l 21'1+6 
913 ~APIEll.-1PAP,EWANE~ U 19 20,& 25,7 68 t 2 611 7413 27,3 70411 ze211 
97" llll.lJCHt-EIUZM. '>5313 984,9 ,as,2 ao31'> 1"2, 2 2 ... ,. 6 8a&,7 15 &95t9 6 1'>611 
97 5 MIJEBEl 0,9 2119 B,7 31, 5 517 37,1 25t8 303,1 18616 
976 HdlZ-U,KJ•~illH~ 0,3 411 912 1317 5,'> 1'1,1 1010 111>13 ,4,0 
f1~ 50NSl,FEktlGw4REN 

FEtNMECH,,OPT,ERZG~ 2918 367,3 326,3 72315 118,<J ft'>21'> 526,6 6 '>661'> 3 861,1 
ForocHE~, Hrn~, 0,3 27 ,6 216 301& 112 3117 22,1 30515 22411 
Kt~aFIL~E '>811 46 ,z 6116 15&,'> lt., 2 11216 ~9,9 266,8 3&0,l 

•I 'IGl, MEtH, ERlAEUH~U'IGE~,- 11 Gl:e•o;HENER DURCHGANGSVE~~EHk, 
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v. GUETERV ER KEHR AUG. 1973 

B. GUETERVEPKEHR NACH HAUPTVERKE>-IRSBEZIEHUNGEN 

2. GJEHRGRUPPEN *I 

TONNEN 

VERKEHR VEPKEHR MIT GESAMT VER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. OUR(Hr,1'J\JSSVERKI 1-1~ 
NP. GUETERG~UPPE rn~ERH.OE S GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT JArfü!\1< ü! AU,JL,.::,T 

BUNOESGEB. o. BUNDESGEBIETES O~~CHGANGS- VERKEHR 11 BEFOEROFRG. DAR. IN BEFOEROERG. 1 ... • i' 
• - ~PF. VERSAND EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 1 NSGE SAMT f,- ..\C-nt 

~HREN 2,7 12 ,4 21, l 3b, 2 16,9 53,l 25,9 464,l 21 :> t'+ 

MUSIKINSTRUMENTE 18, l 149,6 168,0 335,B 46,4 382,2 207,7 2 735,4 447,5 
SPORTART.,SPIELWAR. 1,6 20,8 36,5 61,0 35,8 96,8 46,0 893,8 488,7 
KUNSTGEGE~STAENDE 2,4 4,4 16,7 23,5 7,9 31,4 15, 7 262,3 131,7 
SCH14UCK-,GJLDWARE~ 3,3 17,4 16,6 37,2 9,3 46,5 14,4 277,6 62d 
SONST.FE~TIGWARE~ 36,6 315,6 307,l 659,3 188,6 847,9 435,4 7 335, 7 3 816,4 

991 GEBRAUCHTE VE~PACKG. 0,6 6 ,1 3,3 10,0 3,8 13,8 6,7 187, 7 136,9 
992 GEBR.BAUGE~AETE U.l. 19,8 6,9 0,3 26,9 1, 6 28,5 13,8 41t,9 23,7 
993 U14ZUGSGUT 0,1 48,8 26,2 75,l 54,5 129,6 92,l 775,7 547,5 
994 GOLD,14UENZ EN 0,0 2,9 6,4 9,3 0,6 9,8 2,7 114,l 26,6 
999'Sll414ELGUETER U.l. 

01 PLOMAT E~GUT 0,3 47,2 18,8 66,3 23,4 89,7 19, 0 749,7 113,2 
GESCHEN<ARTIHL 0,1 221,l 3,6 224,8 0,5 225,3 218,4 327,0 287 ,o 
PERS .EFFE<TEN 28,7 355 .o 278,7 662,4 156,8 819, 2 455,0 5 774,0 3 159,6 
BEHAELTE~SENDUNGE~ 2,5 2.r,,3 13,6 40,4 1, 3 41,7 19, 7 315,2 200,3 
WlRENPRJ8E~ 3,1 25 ,1 28,3 56,5 9,0 65,5 21,3 530, 7 152, 7 
SONST .Sl~~ELGUT 45,7 846,6 446,6 l 338,9 183,6 522,4 046,4 11 145,8 7 417,3 
TRANSPO,TGUETE~ l~G 29,8 376,l 226,0 l 632,0 152,4 784,4 135,8 16 408,2 11 367,7 
DIENST GUT 330,6 796 ,2 387,6 l 514,4 35,8 550,2 726,3 11 857,7 5 022,7 

ZUSA~~E~ l 707,4 12 124,6 10 060,9 23 BH,O 4 656,9 28 549,8 16 766,5 239 771,6 139 256,0 

OUPCHGANGSVERK EHR 21 3 543,1 1 400,9 29 037,1 11 948,1 

INSGESAMT 707,4 12 124,6 10 060,9 23 893,0 4 656,9 32 092,9 18 167,4 268 808,7 151 204,1 

*l VGL. METH. ERLlEUTERUNGEN.- ll GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 

- 27 -



v. GUETERVERKEHR AUG. 1973 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECK ENHERKUNFTS- J ND ST RECKENZ I EL FLU GPL AETZ EN BZW. LAENDERN *l 

1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET ES 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERK.-FL~GPL. HA~ HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB RACHTE~N 

HAMBURG 2,6 16,8 304,8 0,6 18,9 93,7 0,0 437,5 249,8 
HANNOVER 5,1 0,2 281,J 0,5 97,0 383,9 233,7 
BREMEN 2,6 O, l 93,1 6,1 l 01,9 65,4 
D1ESSELDDRF 14,B 0,9 311,2 120,8 46,1 55,4 0,6 549,7 380,6 
KOELN/ BONN 19,5 272,5 O, 8 o, 3 21,1 32,5 0,5 347,2 267,8 
FRANKFURT 501,6 169,6 127,3 426,4 269,0 324, 5 169,7 417,2 592, 7 2,7 3 000,9 794,2 
STUJTGAkT 1,5 1,2 255,1 1, l 39,8 308,7 189,8 
~ERN8ERG 0,2 99,6 n,1 40, 3 140,2 75,5 
MJENCHEN 15,4 2,1 11,1 8,4 294,5 o, 5 39,6 371,6 220,3 
BERLIN 68,0 37,6 11,5 44,3 49,9 296,4 44,9 18, 4 32,8 1,1 605,3 93,4 
SONST .FLUGPL. o,o 0,4 0,1 0,5 

INSGESAMT 624,1 210, 3 146,5 498,5 328,7 218,6 491,6 188,9 538,~ 997„0 4,9 6 247,2 3 570,6 

DARUNTER IN 
FRACHTERN 339,9 90, l 98,5 318,0 218,8 636,1 336,7 92,,. 264, 9 174,8 0,5 3 570,6 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN A~SSERHALB DES BUNDES GEe l ET ES 

EINLADJNG 

TONNEN 

NACH STRECKEN- INSGESAMT DAR. IN 
Z I ELL AND HAM HAJ BRE DUS MUC BER UEB FRACHTERN 

DDR IJ.BER(DI 5,3 5,3 
FINNLAND 9,5 5,8 108,0 123 ,3 4't,4 
SCHWEDEN 12,3 125,6 10,6 148 ,4 100,0 
NORWEGEN 15,5 9,1 6,4 31,0 
DAENEMARK 34,0 35 ,3 65,7 444,1 64,2 11,0 654,4 490,2 
GR BRITANN 85,2 19, 1 8,7 376,l 32,4 ftOl ,'t 61, 8 12,4 38,1 19,5 2 054,8 460,5 
IRLAND 43,8 30,& 4,6 3,6 0,5 83,2 3,8 
ISLAND 2,7 0,1 2 ,8 
NIEDERLANDE 59,0 91, 3 8,5 9,9 35,2 4H,4 127,8 39,4 8,5 818,9 525,5 
BELGIEN 30,9 4,6 3,3 401,3 38,6 58,9 537,5 265 ,8 
LUHMBURG 1 lt-,4 14,4 
FRANKREICH 36,0 1, 3 O, l 38,8 19,7 575,8 11, 7 94,3 9,3 787,0 417,4 
SPANIEN 23,0 20,B 7,9 471,4 10,3 27,0 560,4 289,6 
PORTUGAL 2,6 5,9 202,1 0,7 211,4 74,l 
MALTA 32,8 32 ,8 32,8 
GIBRALTAR 3,7 3,7 3,7 
SCHWEIZ 41,6 70,6 20,0 428,0 79,7 100,5 7<t0,4 167,9 
OESTERREICH 23,8 3Jl,6 30,8 356,2 102 ,6 
IT AUEN 22,0 94,1 16,3 609,0 22,2 30,5 794 ,1 358,6 
G~ 1 ECHENL AN D 30,9 199,J 6,2 22,6 258,7 36,0 
nERKEI 6,9 117,2 6,2 130,3 6,9 
JJ GOSL A" EN 1,2 136,2 20,3 157,7 36,B 
UNGARN 40,2 6,5 46,8 
TSCHECHDSLOW 41,b 41,6 
RUMAENIEN 2,4 47,4 3,2 53,0 
BULGARIEN 21,1 0,7 21,8 O,b 
POLEN 0,5 11 ,e 69,4 81, 7 
SOWJETUNION 36,4 36,<t 

EUROPA zus. 375, 7 111, 7 17,<t 817,7 207,6 275,b 427,8 16, 0 501,1 37,2 8 787,9 4 417,2 

LIBYEN 16,6 16 ,6 
TUNESIEN 16,7 0,5 17,3 
ALGERIEN 69,9 92,7 16, 5 35,1 214,2 193,4 
MAROKKO 53,2 0,3 53,5 40,5 
SENEGAL 9,3 12,6 21,9 11,8 
SIERRA LEJNE O, l 0,1 
LIBERIA 2 ,8 1,2 't,O 
NIGER 180,0 180,0 180,0 
GHANA 13,4 13,4 
NIGERIA 23,2 23,2 
ZAIRE 2,5 2 ,5 
AEGY PTEN 17,2 45,6 o, 0 5,0 67,8 17, 2 
SUDAN 4,9 0,0 5,0 
AETHIOPIE~ 5b,l 56,1 
Ul,ANDA 't,6 0,0 't,6 
KENIA b6,9 0,2 67,1 31,6 
PUANDA 1,9 1,9 
TANS AN l A 9,2 0, 1 9,3 
MAURITIUS 1,1 l ,1 
SU EDAFR IK A 280,7 280,7 10,0 

AFRIKA zus. 26,5 69,9 2 ,8 180,0 703,<t 16, 6 6,2 35,1 040,4 544,4 

KANADA H8,4 448,4 325,9 
vo STAAT 0 1, 9 2 ,5 33,8 22l,1 295,9 62,6 0,1 3 619,0 2 952,5 
VER STAAT " 0,0 o,o 98,1 98,1 85,9 
MEXIKO 1, 5 14,4 15,9 
HONDURAS BR o,o 1,• 1,6 
PANAMA 0,1 0 ,1 

*l EINSCHL. U~LAOUNGE~, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUET ERVE kK EHP AUG. 1973 

VERFLECHTUNG NACH STRECK El~HE RKU1ffTS- JNO ST~ECKENZIELFLUGPLAETZEN sn,. L.\tNDERN * I 
2. VERKE ,R '-'l T GctJIEH 1-.JSSE:f<rlALB DlS BUNDFSGEBIETFS 

EJ ,,LADJN(, 

TUNNtN 

NACH STPECKE~- VON STRcLKcNHERKUNFTSFL GP ATZ INSGESAMT DAR. IN 
ZIELLA~D HA~ HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BFR UEB FRACHTERN 

JAMAIKA 9,3 9,3 
CURACAO 0,1 0,1 
TRINIO.U.TOB 0, 1 o, l 
VENEZUELA 37,4 37,4 
SURINAM 0,1 0,1 
BRAS !LIEN 481,2 0,4 481,b 405,4 
PARAGUAY 2.~ 0,3 2 ,8 
URUGUAY 3,5 3,5 l,b 
ARGENTINIEN 4~,8 45,8 11,6 
KOLUMBIEN j9,5 39,5 
ECUADOR lb,1 16,7 
PERU 18, 6 52,9 7L,5 18,6 
BOLIVIEN 22 ,1 22 ,1 
CHILE 23,5 23,5 3,6 

A~ER IKA zus. 1,9 18, 6 2,5 35,3 4 519,5 295,9 63,3 o, l 4 937 ,1 3 805,1 

ZYPERN 0,4 0,4 
LI BA NON 266,0 0,0 1, 8 267,8 215,8 
ISRAEL LlD,2 13,1 123 ,3 40,3 
JORDANIEN 19,9 19,9 

SYRIEN 6,2 3,8 10,0 
IRAK 12,2 0,0 12,2 
IRAN 2,7 12,0 191,9 23,4 4,4 234,4 100,l 
KUWAIT 23,9 23,9 
BAHREIN 1,3 1,3 
KAT AR 0,2 0,2 
SAUDIARAB 98,8 0,0 98,8 83,9 
OMAN 6,4 3,D 9,4 6,4 
PAK IST AN 79,9 51,b 137,5 93,4 
AFGHANISTAN 27,5 27,5 B,1 
INDIEN 0,2 91,2 91,4 8,5 

THAILAND 35 ,8 35,8 1,9 
SINGAPUR 43,3 43,3 
INDONESIEN 8,4 B,4 

PHILIPPINEN 3,5 3,5 

HONGKONG 0,6 83,2 83,7 10,5 

JAPAN 18,8 0,5 395,9 415,2 235,4 

AS JEN zus. 21,6 6,9 92,7 48::J,4 23,4 23,2 648,0 80't,2 

AUSTRAL! EN 105,6 26,4 132 ,1 49,5 

AUSTR.-oz .zus. 105,b 26,4 132,1 49,5 

INSGESAMT 425,7 130, 3 87,3 829,9 515,6 l3 084„4 790,2 16, 0 593,8 72,5 16 545 ,5 9 620,5 

DARUNTER IN 
FRACHT ERN 69,8 112, 5 69,9 342,B 401,4 7 951,4 597,5 3, 6 36,5 35,1 9 620,5 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESA~ DAR. IN 

HERKUNFTSLA~D HAM HAJ 0RE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTE RN 

DDR U.BER(OI 0,9 0,9 

FINNLAND 14,7 1,9 29,9 46,5 20,6 

SCHWEDEN 9,8 149,3 1, 7 160,8 132,3 

NORWEGEN 7,8 3,3 11,1 

DAENEMARK 40,5 13,5 19,6 3D7,1 25, l 13,0 418,8 304,6 

GR BRJT AN~ b2,0 94, 3 4, l 269, 7 50,7 !t55, 1 22, 7 7, l 42, 7 36,2 2 044,6 508,9 

IRLAND 8,3 22.~ 1,4 0,3 32 ,9 

ISLAND 14,0 1,1 15,1 14,0 

NI ED ERL AN DE 60, 8 39, 8 9,0 22,6 25,9 355,8 39, 3 26,7 11, 4 591,6 374,2 

BELGIEN 18,6 1,7 1,6 260,3 8,9 12,9 324,0 201,4 

LUXEMBURG 6,5 6,5 

FRANKREICH 22, 6 4, l 31,9 20,3 3bl,4 50,9 33,1 12, 7 537 ,1 303,l 

SPANIEN 9,6 32,4 2,4 296,1 3, 3 5,3 349,2 208,0 

PORTUGAL 0, 7 1,6 66,2 0,0 1,3 91,9 34,3 

MALTA 30,0 30,0 30,0 

SCHWEIZ 25,7 52,9 13,4 359,b 44,1 49,3 545,0 244,6 

OESTERREICH 2,0 ltt:s, 0 14,6 145,~ 58,7 

ITALIEN llt,5 l 06,'> 16,7 549,5 19,3 65,2 771,6 374,0 

GR I ECHE~L AND 3,6 75,9 10, 0 24, 7 114,4 o,O 
TUERKEI 123,3 12,4 135,6 

JUGOSLAWIEN 0,2 0,5 1,8 137,b 12, 3 152 ,4 30,3 

UNGARN 1,7 25,8 5, 3 32,8 

TSCHECHOSL DW 16,5 16,5 

RUMAENIEN 2,9 0,3 i,2 

BULGARIEN 4, 7 0,0 4,7 

POLEN 0,8 19,8 20,6 

*l t lllSChL. UMl/,lJUNGLN, VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 
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v. GUET rnv ER KEHP AUG. 1973 

VERFLECHTUNG NACH ,TRECKENHcRKUNFTS- JND !>fkECKENZIELFLUGPLAETZEN PZW. LAENDERN *l 

2. VcRKEHR MIT GEBIE;EN AJ5"SE:R'-I ALB DES BUNDESGF.BIEHS 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STPECKEN- 1 NSGE SAMT DAR. IN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS NUE MUC BFR UEB FRACHTE:ll 

SOHJ ETUN ION ~0,5 50 ,5 

EUROPA ms. 2 88, 4 138,7 13,1 5 85 ,.., 164,5 949,6 225,2 7, l 321,2 b0,3 6 653,B 3 945,, 

LIBYEN 0,8 0 ,8 
TUNESIEN 12,2 0,6 12,B 
ALGERIEN 1,3 1,3 
MAROKKO 33,0 33,0 2H,O 
SENEGAL 9,4 9,4 4,6 
LIBERIA 0,3 0,3 
ELfENBEIN-~ 1,0 1,0 
GHANA 6,b 6,8 
NIGERIA 7,2 7,2 
ZAIRE 2,1 2,1 
ANGOLA 0 ,o 0,6 
AEGY PTEN .33,B 0,8 0,2 34,8 15,8 
SUDAN b,7 o, 0 6,7 
AETHIUPIE~ 24,3 24,3 
UGANDA 7,4 7,4 
KENIA 0,4 2.35,2 0,0 205,6 H3 ,.3 
RUANDA 0,7 0,1 
MAUHIT !US 15,3 1? ,3 
SUEDAFPIKA 103,1 10':\,l 6 ,_1 

AFRIKA zus. o, 3 0,4 471,2 0,0 ü, 8 473,4 138,l 

KANADA 1,9 417,5 419,4 325,0 
VER STAAT [' 36,6 Q,4 144,0 4 223,0 179,4 179,9 2, 8 4 775 ,1 3 523,7 
VER STAAT • O,l 216,1 216,2 202,2 
MEXIKO 1,4 21,4 22,7 
HONDURAS BR 0,3 0,3 
JAMAIKA 12,8 12,8 
CUHACAO l,l 1,2 
TRINIO.U. ms 0,7 0,1 
VENEZUELA 9,0 9,0 
BRASILIEN 325,l 0,t 325 ,2 259,4 
PARAGUAY 2,8 o, l 2,9 
URUGUAY 11,2 11,2 
ARGENTINIEN 68,7 68, 7 
KOLUMBIEN 26,9 26,9 
ECUADOR 4,1 4, l 
PERU 10,8 1 o, R. 
BOLIVIEN 8,3 8,3 
CHILE • 46,B 46,8 .36,2 

AMERIKA zus. 36, 6 1, 9 9,4 145,4 5 't06, 7 179,4 180, l 2,8 5 962 ,3 4 340,5 

lY PERN 6,7 6,7 
LIBANON 21't5,b 0,3 2,0 24 7 ,B 204 ,1::1 
IS i<A EL 1.iO ,~ 3,5 134 ,o 24,ü 
JORDAMIEN 17,1 17, 1 
SYRIEN 1,1 0,5 l ,b 
IR Al- 3,4 0,2 3,6 
IRAN llL,5 7,3 ll Q,8 
KJWA IT 5,8 5,8 
BAHREIN 0 ,3 0,3 
5AUDIARA8 Zo,9 0,0 27,0 18,6 
PAKISTAN 91,8 9i,B 50 ,t. 
AFGHANISTAN 21,5 21 ,s 17, 2 
INDIEN 192, 7 192, 7 L4,0 
SRI LAN(A 2,4 2,4 
THAILAND 7 .3 ,8 73,8 5,6 
MALAYSIA 0,0 o,o 
S l NGAPUR ~0,4 50,4 
lNDDNtSIE~ 6,b B ,6 o,e 
PHILIPPINfN Z,5 2,5 
~UNGKONG 137 ,9 137 ,9 62. ,4 
JAPAN 62, 0 15,5 396,8 474,3 279,ü 
I\URF"A,S- 22,8 22,8 22. ,o 

AS I tN zus. 84,8 15,5 528,5 D,3 13,5 642 ,5 709,6 

AUSTRAL! E~ 23,1 23,1 
NEU!> FFLANQ 0,0 0,0 

AUSTP.-Jz.zus. 23, l 23,l 

INSGF~AMT 409, H 140,b 13,i 611,1 310,3 u 279,l 405,6 7, l 515,6 63, 0 14 755 ,2 9 039,4 

lJAKUf\lTEk 1~ 
f--KACHTtkf..1 71,...,. 118,8 o, ', 313,9 60,6 8 114,3 284,0 74,G 1,0 9 039,4 

• 1 !:::INSCHL. :J/elL,'\DH116EM, VGL. METl-4. tRLAt.Ulf::::;'LJNGEN. 
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v. GUETUWERKtHk AUC. 1n3 

D. VEPFL[tHTUNG NACH HEPKUIIFTS- JNll t~JlltlflUbrLAETZEN tllW. LAE~LJERN *l 

l. VERl<YHP INNE:-C.--tALd UES oUNcFSGEelfTFS 

TL,NNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELF , PLAT l ],. )F-

FLUGPLATZ H•~ HAJ BRE "US C;N FP• STR NUE MUt BER '"' 
HAMBURG 5,4 5,0 1~ ,2 12,~ 37,9 5, 5 3,2 17,2 64,f.. u, ;_,,b, ( 

HANNO\/ ER 1, 7 o,o 0,3 ),) 6, 3 0,5 o,o 0,8 so,~ ,;,Q, l 
BR EHEN 1,6 0,1 0,2 ) '1 10,5 o,, 0,2 0,4 3,7 17,0 
DJESSELDORF 18, 1 0,6 0,3 1 ,5 9, l 120,3 0,4 25,8 46,5 0,5 223,2 
KOELN/ BON~ 21, 5 0,7 0,9 0,6 3,7 o,a 0,3 7,6 24,3 0,5 60,8 
FRANKFURT 62,0 15, 0 7,5 10,2 37,i::'. 24,5 19,7 107,1 410,8 0,4 754,4 
STUTTGART 5,9 0,2 0,3 l ,b 1,!t 4,9 C,2 0,6 35,1 o,o 50 ,1 
NJ ERNBERG 2, 8 0,1 o,o 0 ,l J,l 1,9 0,1 0,4 13,4 18,9 
MJ ENCHEN 15,0 0,1 0,1 3,3 5, l 17, 1 O,B 0,3 32,1 o,o 74,4 
BERLIN 28,2 26,4 8,6 25,5 23,1 84,0 22, 1 6,3 21,1 1,2 251,5 

SONST .FLUGPL. o,o 0,1 0,1 0,2 

INSGFSAHT 156,8 4g, 1 22,6 117 ,o !3!> ,J 175,6 174,8 30,7 181,0 711,3 2,5 l 707,4 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNOFSGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- ON HERK NFT FL p ATZ 1 NSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BH UEB 

DDR U.BERIOJ 0,4 0,1-

FINNLAND 11,4 9,1 0,5 12 ,3 B ,J 41, 2 14,8 1,1 4,7 0,4 103,5 
SCHWEDEN 16,3 14,3 0,5 33,9 17, 't A5,6 31,0 5,9 12,6 O,A 21B,4 
NORWEGEN 14,5 0,8 0,4 9,9 ~.2 41,5 8,2 2,1 4,2 0,5 88,4 
DAENEHARK 11,0 8,3 1,8 22,2 1~,4 10,1 10,8 3,4 10,1 1,2 155,9 
GR BRITAN~ 97,1 60,3 16,4 4-10,6 98,2 597,1 164,0 47,1 82,6 28,6 602,0 
IRLAND 3,B 2,1 2,3 34,3 2 ,2 26,3 B,2 10,2 2,2 0,4 92,6 
ISLAND O, l 0,8 O,O 1, 9 0,2 0,2 3,2 
NI ED ERL ANOE 23, 0 23,0 2,8 3,B S ,2 89,4 35,7 9,6 25,6 7,1 228,1 
eELGIEN 23,3 9,0 2 ,5 4,5 1 ,5 109,3 26,7 1, 5 28,3 4,7 211,2 
LJKEMBURG o, 1 0,2 0,6 ) ,J 5,4 0,5 0,0 0,2 0,5 7,5 
FRANKREICH 42,0 32,6 4,2 50,2 21,B 122,0 37,0 8,2 90,1 8,5 416,7 
SPANIEN 38,8 6,1 5 ,2 27 ,3 21,J 289,8 28,1 7,5 54,0 8,8 486,4 
PORTUGAL 7,4 5,0 1,9 12,9 l ,B 103, 9 5,4 0,1 7,6 0,3 146,9 
MALTA 0,2 0,0 32 ,9 0,2 1,0 0,1 0,2 0,2 0, .. 35,2 
GIBRALTAR 3, 7 3,7 
SCHWEIZ 28,0 4,3 9,2 54,6 13,7 101, 7 26,9 2,9 51,6 9,2 o,o 302,1 
OESTERREICH 3,9 5,4 l ,3 24,0 &,b 99,0 11,0 1, 0 19,8 6,6 178,7 
ITALIEN 17,6 20,5 4,2 102 ,0 H,2 233, 1 38,2 9,0 33,5 4,4 49B,6 
GRIECHENLAND 1,1 1,1 1,0 32,4 2,6 98,6 4,7 1, 7 16,6 1,3 167,8 
TJERKEI 3,2 1,0 1,5 4,7 .. 61,5 6,0 1,0 10,6 1,9 100,4 
JJGOSLAWIEN 2,9 4,8 0,8 11,8 5,8 38,6 3,1 2,4 18,9 1,1 90,0 
UNGARN 5,2 0,4 0,1 5,2 2,B 18,8 1, 2 0,4 1,0 0,4 41,4 
ALBANIEN 0,0 0,0 o, 2 0,0 0,3 
TSCHECHOSLOW 1,0 1,0 0,1 4,7 5 ,3 15,2 1,6 1,1 2,2 o,o 32,3 
RJMAEN IEN 1, 6 1,6 0,1 7,2 h2 18,7 1,0 0,3 5,4 0,1 39,8 
BULGARIEN 0,2 0,4 o,o 1,8 1 ,2 10,6 0,6 0,4 1,2 0,1 16,6 
POLEN 1, 5 1,1 1,1 19,3 ft ,2 21,9 5,6 3,4 3,7 2,3 6't ,2 

SOWJ ETUN IGN 1,4 2,0 0,5 1,0 J,~ 16,4 1,3 0,8 1,2 o,5 26,1 

EUROPA zus. 367,0 215,8 58,2 925 ,1 2~3,3 < 319,9 471,9 122,2 494,2 90,7 O,O 5 358, .. 

LIBYEN 3,1 1,7 0,4 2,3 4,1 25,9 1,5 0,3 1,4 o,o 46,6 
TJNES!EN 1,? 1, 2 1,0 7,0 2, 7 13,9 1,2 0,3 3,6 0,2 32,3 
ALGERIEN 5, 9 0,8 69,9 5,9 b,O 99, B 18,7 o, .. 4,7 36,6 248,6 
MAROKKO 2,9 2, 5 0,4 2,4 2 ,9 20,7 5,2 0,5 1, 8 0,0 39,2 
MAURETANIEN o,o 0,0 ) ,1 0,0 0,4 0,3 0,9 
HALi 0,0 o,o J ,l 0,8 0,1 O, l 1,0 
SENEGAL 12,3 0,4 o,o 0,4 0 ,1 2,6 0,7 0,5 0,4 0,1 17,4 
GAMBIA 0,3 J ,1 0,0 o,o 0,3 
GUINEA PORT o,o 0 ,1 0,1 0,2 0,4 
GUINEA REP o,o o,o 0,0 o, 1 0,0 0,2 
SIERRA LEONE 0,6 0,1 0,3 J,4 0,4 o,o 0,1 0,1 o,o l,D 
LIBERIA 0,4 o,o 0,1 3,5 J ,2 0,7 0,8 O,l o,o 0,0 5,9 
ELFENBEIN-~ 0, 1 0,4 0,0 1,0 0,8 4, l 0,9 0,3 0,2 o,o 1,a 
06ERVOLJ A o,o 0,0 0,3 J ,2 0,4 0,1 o,o 0,3 1,3 
NIGER o,o 0,6 0,0 o,o 13J,8 0,4 0,1 0,0 181,9 
TSCHAD 0,0 0,2 J ,o 0,1 0,1 0,2 0,3 0,9 
GHANA 1,9 1,6 0,3 0,5 ) ,9 3,9 2,5 o,, 0,5 o,o 12,2 
TOGO o,o o,o 0,6 J ,l 1, l 0,0 o, l 2,0 
DA HOHE 0,1 1, 1 0,1 1, 2 o,o 0,0 2,5 
NIGERIA 9,4 1,4 0,6 3,9 ) ,B 17, 5 3,1 1,1 4,2 0,5 42,!:> 

KAMERUN 0,1 0,4 0,1 0,4 J ,4 2,3 0,2 0,2 0,2 o,o 4,1 
ZENT AF REP 0,5 o,o o,o J,5 o, .. 0, 1 0,1 1,6 
AEQU-GUIN RP 0,3 

o, i 
0,3 

GABUN o,o o,o 0,1 0,2 J,4 0,4 0,2 1,4 
KONGO VR 0,2 0,1 0,1 0,2 J ,3 0,2 0,5 o,o 0,0 1,6 
ZAIRE 0,5 0,4 0,3 o,o J,3 3, 8 0,3 0,2 0,3 o,o b,J 

ANGOLA 0,5 0,1 0,1 l, 0 J ,1 2,b 0,2 o,o 0,1 0,0 4,H 
AEGYPTEN 18,4 2,_5 0,3 1,0 1,2 27,5 1, l 0,1 15,2 0,2 67,4 

*l L~FTTRANSPO~l~cG, OHNE UHLAOUNGE~. 
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v. GUETERVERKEHR AUG. 1?73 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDLIELFLUGPLAETZEN ezw. LAENDERN *I 

2. VERKEHR IIIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- l NSGESAMT 
LAND HAN HAJ BRE DUS STR NUE MUC BER U~B 

SUDAN o,s 1,0 0,3 1,5 1,2 5,0 0,3 0,1 0,5 0,6 11,) 
AFAR-U 1-GEe 0,1 0,0 2,2 J,O 0,0 0,0 0,1 2,, 
AETHIO,IEN 0,9 0,3 1,0 1,3 1,0 40,8 0,4 0,4 1,0 0,2 47,4 
SOIIALIA 0,5 0,0 0,2 J ,2 0,4 0,1 0,0 1,5 
UGANDA 0,3 o,o 0,2 0,2 J,4 1, 1 O,l o,o 0,0 2,4 
KENIA 1, l 0,1 0,4 1,6 J ,b 4-4,At 2,2 O,! 1, 3 0,2 52,7 
RUANDt. 0,4 o,o o,o 1J ,0 0 ,1 2,4 0,0 0,1 2,9 
&IRUNDI C,1 0 ,1 0,0 o.o o,o 0,3 0,6 
TANSANIA 0,4 0,2 0,2 1,1 J ,6 3,9 1,6 0,1 0,3 0,2 8,4 
SAlle IA 2,8 1,2 O,O 1,4 0,5 llt,6 4,0 1, 3 1, 3 0,0 ?1,1 
IIALAWI O,l 0,5 O,;J 0,6 
NOSA'4eIK 0,3 0,2 0,2 0,1 0 ,o 4,8 0,5 o,o 0,3 6,4 
IIADAGASKAR 0,2 0,0 0,0 0,3 0 ,1 1, l 0,1 3,0 0,0 4,8 
REUNION o,o 0,0 o,o 0,1 U ,D 0,1 0,2 0,1 0,5 
RHODESIEN 0,7 o,o 0,1 J,1 0,2 0,0 0,0 1,2 
'4AURH IUS 0,1 0,1 0,0 0,0 0 ,O 0,9 0,0 o,o 1,2 
SU EDAFRIKA 8,9 3,8 3,2 17,0 4 ,B 92,3 18,5 3,3 20,5 1,4 173,7 

AFRIKA zus. 15,1 22,0 79,1 59,3 213,4 443,5 71,8 9,6 62,4 41,2 078,0 

KANADA 25,5 18,3 7 ,1 ltlt,5 ZJ,2 176,2 39,5 9,1 17,2 3,6 361,1 
VER STAAT 0 134,4 84,6 17,5 176,5 132 ,7 609,8 506,7 41, 2 169, 4 13,5 o,o 886,4 
VER STAAT w 4,5 4,9 1,9 4,5 Z,9 166, l 38,0 13,7 23,5 0,3 259,9 
IIEXIKO 5,8 14,7 1,4 2,6 B,3 3!,6 9,3 1,9 4,5 0,5 B0,3 
GUATEMALA 0,4 0,1 o,o o,o 0 ,4 2,8 0,6 0,1 0,2 o,o 4,6 
HONDURAS REP 0,1 0,1 0,1 o,o J ,4 1, 9 0,3 0,1 0,1 0,0 3,0 
HONDURAS BR 0,1 0,1 0,0 0,2 J,2 3,6 O, 1 o,o 0,3 't,7 
EL SALVADOR O,'t 1, 5 0,0 0,1 J ,3 1, 2 0,2 o,o 3,7 
NICAR•GUA 0,1 0,2 o,o o,8 J ,3 3,3 o,8 0,0 0,0 o,o 5,7 
COSTA RltA O,O 0,0 0,1 0,0 0,2 2,5 1, 2 o,o 0,6 4,5 
PANA'4A 2,2 0,2 1,1 0 ,1 

J ·" 
2,2 0,3 O,'t o,o o,o 7,0 

JAMAIKA 0,3 1,3 0,3 0 ,1 J ,2 1, 7 1,0 0,1 0,1 0,4 5,4 
HAil I REP o,o 0,2 0,0 0,2 o,o O,O 0,9 1,4 
WESTINDIEN 0,0 o,o J ,o 0,6 0,0 0,7 
GUADB.OUPE 0,4 0,1 0,0 o,o l ,l 0,1 0,1 0,3 2,1 
ARUBA O, l 0,0 0,1 J,O o, l o,o o,o 0,3 
CURACAO 0,9 O,O 0,1 0 ,1 0,5 0,1 0,1 1,7 
D0'41NIK REP 0,1 0,1 0,2 0,3 D ,4 o,8 0,0 0,1 0,0 0,0 2 ,o 
TIUNID.U.TOB 0,5 0,1 o,o 0,1 D ,1 0,9 0,2 o,o o,o 2,0 
KUBA 0,1 0,0 1,2 D,O 2,2 0,0 0,0 3,5 
VENEZUELA 8,6 1,6 0,9 2,6 2 ,& 33,1 7,2 3,5 2,9 1,8 64,8 
GUYANA 0,6 0,0 0,3 J ,l 0,0 o,o IJ, 1 1,1 
SURINAN 0,2 0,2 0,1 0,6 0,1 0, 1 1,3 
GUAYANA FR 0,5 0,0 D ,4 0,0 0,9 
eRASILIEN 18,8 9,3 2,4 16,5 6,4 204,4 13,2 3,4 24,6 3,2 302,0 
PARAGUAY 0,2 0,0 0,0 0,0 0,5 1, 5 0,6 o,o o.,3 0,0 3,2 
URUGUAY 0,3 o,o 0,3 0,4 0,3 1,0 0,4 0,2 0,1 0,1 3,0 
ARGENTINIEN 2,7 5,~ 0,6 1,4 2 ,6 17,4 1, 2 0,1 2,7 0,1 34,2 
KOLUMBIEN 6,1 0,3 1,2 '4,3 0 .~ 7,7 1, 0 0,5 0,7 0,2 22,e 
ECUADOR 3,3 0,1 0,1 0,7 0,7 3,6 0,3 'l,3 0,6 o,o 9,6 
PERU '4,5 19,2 0,3 4,9 J,4 15,6 4,7 0,6 0,5 0,2 50,9 
BOLIVIEN 0,7 0,5 0,2 0,2 0,5 1,8 0,3 0,1 0,3 0,1 4,9 
CHILE 2,5 0,9 0,5 1 ,3 1,5 7,0 1, l 0,3 0,6 0,5 16,4 

ANER IKA zus. 22't,9 164,0 36,6 263,8 155,6 2 301,7 628,7 75,1 250,5 24,5 o,o 4 155,5 

HPERN 0,2 O,O 0,6 J,2 3,'t 0,3 0,1 0,4 o,o 5,J 
LIBANON 2,5 1,7 0,1 5,1 l ,2 31,4 2,0 0,6 1,7 0,2 46,6 
ISRAEL 21,7 3,2 2,9 9 ,5 1 J ,4 46,6 8,8 3,0 31,7 2,7 1, .. 0, 7 
JORDANIEN 0,5 0,8 0,6 1,0 1,3 16,4 1,4 0,2 0,7 0,1 23,0 
SYRIEN 0,2 0,1 0,1 0,3 J ,5 0,9 0,3 0,0 5,~ 0,0 7,9 
JRAK 0,5 0,7 0,0 0,6 0 ,2 2,0 0,1 0,2 0,1 it,6 
IRAN 9,8 2,0 1,0 15,8 3 ,3 107,3 27,0 2, l <.,5 1,2 0,0 176,0 
KU~AIT '4,9 O,'t 1,3 4,0 0,7 13, 2 1,6 3, 1 1,0 0,1 30,4 
BAHREIN 0,3 0,1 0,3 0 ,1 0, 7 4,0 0,2 0,1 0,2 0,1 5,9 
KAT AR 0,1 0,0 0,1 J ,1 0,8 0,2 0,0 0,1 2,1 
SAUDIARAB 2,8 1,6 1,2 4,6 1,4 97,0 2,3 0,4 0,9 o,e 113,1 
JENEN 0,1 0,1 o,o J ,5 0,6 o,o 0,1 1,3 
JENEN DEN VR 0,0 0,0 0,0 o,o o,o o, l 
ONAN O,O 0,0 o,o 7,6 1,5 '4,7 0,1 0,0 13,9 
V.A.E!URATE 10,3 o,8 o,o 1,1 D,4 ,,, 7 0,5 0,1 2,7 20,6 
PAKISTAN 0,9 0,2 0,2 1,4 71,5 29,1 2,6 0,6 2,5 o,o 109,0 
BANGLAOESH 0,2 o,o O,!l 1,3 0 ,1 2, l 0,2 O,O 0,2 4,3 
AFGHANISTAN 0,2 0,0 0,0 0,2 J ,4 14, 3 0,2 0,6 0,2 16,2 
INDIEN 2,4 0,3 0,4 6,3 5,5 26,6 5, 8 1, 0 17,2 0,4 65,9 
NEPAL 0,0 0,1 J,1 0,3 o,o 0,1 0,1 0,1 
SRI LANKA 0,2 0,0 0,2 0,2 1, 0 0,1 o,o o,o 1, 7 
BIRMA O,O o,o o,o 0,3 0 ,S 1, l 0,3 0,2 2,B 
THAILAND 1, 5 0,4 0,0 0,2 1,0 20,4 0,3 O,O O,'t 0,0 21t,3 
LAOS 0,3 0,0 0,4 
KHMER REP 0,0 J ,D o, 1 0,0 o,o 0,2 
VI ETNAN, S- 0,3 0,9 D ,9 0,3 O,O 2,4 
NALAYS 1A 0,2 o, 1 0,0 0,6 0,2 2,2 O,B 0,1 0,0 o,o 4,2 
SINGAPUR 2,5 1,4 0,4 2 ,7 J ,1 25,0 2,3 3,8 9,B 0,0 48,0 
JNDONESIE~ 1, 6 1,1 1,0 0,9 1,J 5, 2 1,0 0,7 1, 7 0,8 15,0 
PHILIPPINEN 't,O 0,6 o,o 0,5 J,3 6,0 1, 5 0,1 0,1 o,o 13,1 
HONGKONG 1,5 o,o 0,1 1,2 3, 7 21,3 1,2 0,4 2,'t 0,2 32,1 
CHl!jA,TAl~AN 2,4 0,1 0,0 0,4 J,4 5,2 0,9 2, 1 3,1 0,1 15,4 

*I LU FTT RANSPUH rw EG, OHNE UNLADUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHK AUG. 1n3 

o. VERFLECHTUNG ~ACH >iERKUNFTS- JND E~DZIELFLUGPLAETZtN ~z~. LAcNUEP~ •• 
2. VEP KEHP MIT Gl~IEH~ AJ>S ER~A Lß DES oUNDcSGEBIETE 

VEKS ANO 

TGNNcN 

NACH ENDZIEL- VON HERKJNFTSFLUGPLATZ l NSGE SAMT 
LAND t1A,"1 HAJ BRE ilUS CGN FRA STR NUE MUC BER UH 

JAPAN 26,4 6,7 1,2 23 ,3 ,o 289,7 44,q 4,9 7, 1 o, 41 l ,t, 

KOREA, S- o, 7 0,1 o,o o,o J ,2 7,1 O,l o,::, 0,1 0, ' 8,9 
KOREA,N- 0,1 o,o 0,1 
CHINA Vf< 0,1 0,2 o,o 0,1 2, 7 1, 0 O, l 0,4 O,ü 4,6 

AS JEN zus. 100,0 23,7 11,4 90,8 119 ,1 791,3 106, 5 24,2 97,6 B,b 0,0 372,2 

AUSTRAL IE~ 3,2 0,2 0,3 3 ,9 l ,3 99,1 37,B 1, 5 4,2 2,2 153,B 
NEUSEELAND 0,5 0, 1 0 ,1 0,7 o,~ 1,4 0,4 0,4 1,5 0,1 5,6 
OZEANIEN A~ 0,1 0,1 o,o 0,2 
OZ EANIEN BR 0,0 0,1 J,D 0,0 0,2 0,3 
NEUKAL EDON O,O 0,1 0,2 o,o 0,0 0,4 
POLYNES FR 0,0 O,O J ,1 o,o o,o 0,0 0 ,2 
NEUE HEBR!D. 0,0 0,0 

AUST R.-oz .zus. 3,8 0,4 0,4 4,9 1,8 100,9 38,5 1, 8 5,8 2,3 160,5 

INSGESAMT 771,5 425,8 185, 7 l 343,9 312 ,z 5 957,2 1 317, 5 233,0 910,4 167,2 0,1 12 124,6 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPLATZ 1 NSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

DDR U ,BERI O 1 o,o 0,8 0,1 o,·, 
FINNLAND 't,2 0,7 O,'t 3,7 D,7 6,3 0,7 0,1 2,9 0,3 19,9 

SCHWEDEN 7,4 0,8 1,4 14,8 3 ,6 23,4 7,7 4,0 2,5 2,5 68,0 
NOR~EGEN 4,5 1,0 1 ,3 2,4 l ,J 4, l 0,9 1, l 0,2 0,2 0,0 16,7 
DAENEHARK 37,B 3,4 0,9 15,4 8 ,1 43,5 25,4 2,8 21,l 4,6 162,9 
GR BRIUN~ 116,0 106,2 21,7 332 ,2 141'.t, 7 528,2 64,8 18,9 112,3 70,l 0,4 515,'t 
IRLAND 5,7 1, 3 o,o 4,8 1,, 10,9 2,5 O,l 3,8 0,3 31,3 
ISLAND H,O l,1 0,0 0,0 15,l 
NIEDERLANDE 21,9 8,0 2,7 10,5 5 ,2 57,8 11,4 3,1 22,0 14,3 o,o 156,9 
BELGIEN 27,5 2,0 2,3 6,8 4,~ 65,3 17,5 3,8 17,2 7,8 O,'t 155,0 
LJKEHBURG o,o 0,2 0,4 0,1 O,l 0,0 0,2 0,1 1,7 
FRANKREICH 4't,2 8,6 3,3 48,4 27,3 188,2 73,l 9,6 41, 7 20,3 0,3 465,1 
SPANIEN 20,2 4,7 1,0 37,7 11,B 48,3 12,4 10,6 12,3 6,1 0,1 11>5,2 
PORTUGAL 2,9 0,7 0,7 6,6 2,3 16,0 0,8 0,3 6,1 1,1 3 7,6 

MALTA 0,3 35 „9 0,1 0,1 1,1 o,o 37,4 

SCHWEIZ 28, l 6,4 3 ,1 47,9 H,l 96,5 35,6 2,0 49,0 13,2 0,1 298,1 
OESTERREICH 0,6 0,7 0,1 2,3 l ,3 17, l 1, 7 0,9 8,8 4,2 0,0 31,7 

ITALIEN 25,9 18,0 6,1 119,3 L9,3 119, 3 28,5 7,2 45,l 18, 7 0,4 407,7 
GRIECHENLAND 4,1 0,9 0,6 7 ,2 1,2 38,9 9,9 2,4 6,6 1,7 73,6 

... nERKEI 18,0 2,9 2,5 11,0 o ,1 25,4 4,1 0,2 20,3 4,1 0,0 94,6 

JUGOSLAWIEN 1,2 3,3 0,2 5,8 0,3 lt6,6 2,7 3, 2 1,1 1, 0 0,0 65,3 
UNGARN 2,8 0,7 0,6 2 ,5 J .~ 12,5 1,1 0,3 5,2 0,0 26,7 
ALBANIEN o, l o, l 
TSCHECHOSLOW 2,2 1,0 l ,1 0, 7 8,4 1,0 0,4 0,1 0,2 o,o 15,0 
R~MAENIEN o,o 0,5 0 ,1 J ,3 1,9 0,0 0,3 3 ,1 
BULGARIEN 0,2 o,o 0,1 1,0 0,2 3,3 0,0 0,0 0,0 0,1 5,0 
POLEN 1,0 0,0 0,2 0,5 5 ,1 5,6 1,5 O,O 0,0 0,1 14,l 
SO~JETUNION 6,9 0,2 5,6 J ,5 28,6 2,7 9, l 2,0 0,9 o,o 56,5 

EUROPA zus. 383,5 171,5 49,6 723,7 277 ,5 398,8 305,9 79,8 382,4 171,8 1,7 3 946,3 

LIBYEN O,'t 0,1 1,1 0 ,1 0, 1 1,9 

TJNESIEN 0,8 L, 0 0,5 1,7 1,2 4,3 3,4 0,3 1,4 0,0 14,6 

ALGERIEN o, l 0,4 J,2 O,'t 0,0 0,2 L,3 
MAROKKO 0,1 O,l 0,6 3,3 0 ,2 14,9 1,0 0,1 o,o 0,1 o,o <'0,6 
SENEGAL 1,8 o,o 0 ,2 J,J 0,7 0,1 0,1 ",9 
SIERRA LEONE O,l o,o 0 ,1 
LIBERIA o,o 0,1 0,3 0 ,o o,o 0,0 o,~ 
ELFENBE IN-K O, l o,o 2, 1 0 ,o l, l O,l 3,4 
GHANA 1, 3 o,o o,o 0 ,l 0 ,1 1, 5 0,3 0,0 o,o 3,4 
TOGO 0,0 0,0 
NIGERIA 0,8 0,1 J 'L 2, l 0,0 O,l 0,2 O, l ',4 
KONGO VR J ,1 o, 1 

ZAIRE O, 1 0, 1 o,o 0, 1 1, 2 1,5 
AEGY PTEN 0,3 0,1 o,o 0,1 J,, 15,2 0,8 0,0 0,4 17 ,2 

SUDAN O,O 0,1 0 ,l 0,6 o,o 0,0 0,8 
AETHIOPIE~ 0,4 0,0 o,o O,? o.~ 7,5 0,7 0,3 0,8 10,4 
SOMALIA 0 ,o o,o 
UGANDA 3,4 J ,o 1, 7 3,1 t3 ,2 

KENIA 27,lt 1,5 4,0 b,4 , • 7 57,5 3,5 1, 2 14,6 0,2 O,O 123,9 

RUANDA o,o o,o o,o o,o 
TANSANIA 0,9 0,1 O,? 0,2 0,2 L ,6 

SAMBIA 0,3 o,o 0,5 J •• 2, l O, l j ,4 

<) LUFTTRAh~r0hTWCC, OHNE UMLADUNGFN. 
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v. GUETERVERKEHR AUG. 1973 

D. VERFLEC~TUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDll E LFLUGPL AETZEN BZW. L AENDERN ., 
2. VERKEHR ~IT GEBIETEN AU5SERHALB DES BUNDESGEBIETES 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE ous STR NUE MUC BOR UEB 

MALAWI 0 ,o 0,2 0,2 0,4 
MOSAMBIK o,o 0,0 o,o J ,o o,o 0,1 0,0 0,2 
REUNION 0,0 0 ,o 
RHODESIEN 0,1 0 ,D o,o 0,0 0,2 0 ,3 
MAURITIUS 0,3 0,4 2,9 o,o 3,7 
SUEDAFRIKA 1,9 0,8 0,3 10,3 Z,l 24,2 0,9 0,5 1,2 0,4 o,o 42,6 

AFRIKA zus. 36,2 7,9 5,8 27,0 13 d 136,0 11, 0 5, 2 18,8 5,0 o,o 266,2 

KANADA 8, 5 3,6 4,0 9,4 b, 7 128,4 4,8 10,0 2,9 2,1 0,4 180,8 
VER STAAT 0 251, 0 54,7 38,5 2 04 ,6 2H,1 2 242,2 381,3 31,9 360,1 110,0 0,6 3 87 8, 1 
VER STAAT 14, 3 6,9 5,5 8 ,2 b,6 202,7 23, l 0,9 41,0 0,6 o,o 310,1 
MEXIXO 0,6 3,3 0 ,1 1,6 l ,b 5,2 0,4 0,3 o,~ 0,6 14,I 
GUATEMALA 0,0 0,0 0,4 0,4 
HONDURAS REP 0,0 o.o 
HONDURAS BR 0,2 J ,1 o, 1 O, l 0,5 
EL SALVADOR O,ü J ,O 0,0 
NICARAGUA 0,0 o,o 0,0 
COSTA RICA 0 ,o 0,0 
PANAMA 0,0 0,0 n,o 0,0 O,l 0,1 
JAMAIKA 0,0 0 ,3 3,9 0,1 1, 3 o,o 5 ,b 
HAITI REP 0,0 D ,O 0,1 0,1 
WEST INDIEN o,o 0,0 
ARUBA 0,0 0,5 0,6 
CURACAO 0,2 0,2 0,0 0 ,2 1, 1 o, l 3,7 5,5 
DOMINIK REP c,o 0,1 0 ,2 o,o 0,3 
TRINID.U .TOB 0,3 O,l 0,3 o,o 0,1 
KUBA 0,1 o,o o,o 0,2 
VENEZUELA 0,1 0,1 o,o 0,6 0 ,2 1,4 0,2 o,o 0,1 o,o 2,6 
GclY ANA 0,2 o,o 0,3 
BRASILIEN 17, 8 0,1 0,1 5,6 J ,8 63, 2 1,4 1, 7 6, 1 0,6 o,o 97,4 
PARAGUAY o, 1 0,0 0,2 O,l 1,4 0,2 o,o 0,1 0,0 2,1 
URUi,UAY 0,3 o,o 0,2 0,1 9,8 4,4 o,o C,O 14,7 
AR GENT IN I EN 1, 6 1,0 O,l 4 ,1 1 ,1 43,8 0,7 1,5 0,3 o,o 1,5 55,8 
KOLUMBIEN 1, 1 o,o 1 ,8 J ,1 7,7 0,6 o,o 0,5 0,4 0,0 12,2 
ECUADOR 0,3 o,o 0,1 :) ,+ 0,6 0,1 0,1 0,0 1,6 
PERU 0,4 0,5 0,1 0,3 0,5 3,2 0,3 o,o 0,3 0,8 0,0 6,4 
80LIV JEN 0,5 0,0 0,0 J ,J 1, 2 0,1 0,3 1,2 0,2 3,5 
CHILE o, 8 0,1 o,o 0,2 0,5 1,2 0,1 o,o 0,1 3, 1 

AMERIKA zus. 297,8 70,5 48,6 237,9 222 ,9 2 717,4 41 7, 8 46,7 419,2 115,5 2,6 4 596,8 

lYPERN 0,0 0,1 J ,o 0,3 0,1 o,o 0,5 
LIBANON 7, 1 0,4 0,1 l ,3 D ,1 25,0 2, 3 0,4 -14, 1 0,3 o,o 51,8 
15 RAEL 9,5 3,3 7,5 16,3 B,7 43,9 3,4 0,8 8,1 4,9 o,o 106,5 
JORDANIEN 4,3 o,o 0,8 0 ,2 4, 3 o,o 0,1 9,8 
SYRIEN o,o o,o o, 1 0,1 0,1 o,o 0,2 o,o 0,5 
IRAK 3,4 o,o 0,5 0,2 0,4 4,5 
IRAN 26,3 0,6 o, 1 3,4 4,9 53, 1 7,6 0,3 15, 2 4,9 116,4 
KUWAIT 0,4 0,6 0,1 o,o 2,6 0,2 o,o 0, 1 o,o 4,0 
BAHREIN 0,3 0,0 0,1 0,3 
SAUDIARAB 0,3 0,0 0,0 0 ,3 0,2 16, 8 o, l 0,0 o,o 17,9 
JEMEN 0,4 0 ,o O,l 0,5.,.. 
OMAN n,o 0,8 0,0 0,9 
V. A. EMIRATE o,o 0,2 o,o 0, l 1,9 o,o 2,2 
PAKISTAN 24,1 0,5 0,2 9,6 14- ,3 28,9 4,0 0,2 2,4 0,5 84,6 
BANGLAOFSH 0,5 0,0 0,0 0,5 
AFGHANISTAN 0,2 0,1 o,o 0,0 J ,2 25, 0 l, 7 O,l o,o 0,1 27,4 
INDIEN 12,8 0,7 2,0 13,1 12 ,1 44,7 2,5 0,4 10,4 0,9 99,6 
NEPAL J ,D 0,3 O,l 0,4 
SRI LANKA 0,1 0,2 1 ,1 0, 1 0,5 c,o 0,4 2,3 
81 RMA 0,1 O,l o,o 0 ,J 0,2 o, .. 0,2 1,0 
THAILAND 8,2 2,4 1,6 10,8 1,6 16,3 2, l 4, 1 2,5 3,1 52,7 
LAOS 0,1 0 ,1 
KHMER REP o,o 0,0 o,o 0,0 
VIETNfM,S- o,o D ,1 O,l 0,2 
MALAYSIA 0,2 o,o 0,0 0,1 0,7 o,o 2,7 0,0 3,8 
S l NGAPUR 5,0 11,0 1,4 13,4 J ,3 19,9 5,1 1,2 7,9 1, 6 0,0 66,8 
INDONESIEN 0,7 0,0 o,o 2,6 1 ,J 4,5 O,l 0,0 l,O 0,2 10,2 
PHILIPPINEN 0,4 0,2 0,2 1 ,o J ,1 1, 8 O,l 0,8 0,1 0,4 o,o 5,0 
HO!•<:KONG 21,4 0,5 1 ,1 8,1 3 ,l 42,8 2,2 39,7 4,4 1,5 124,9 
CHI NA, TA 1 ,UN 3,1 1,0 0,1 1 ,8 J ,1 12,& ü,O ll, l 0,5 o,o 31,1 
JAPAN 94,0 11, 7 32,0 43,6 l \. ,3 88,7 14,8 33,6 19,6 6, 1 o,o 358,3 
KORE.1,, S- 24,4 0,1 0,2 7,5 J '7 11, 5 0,3 2,4 0,6 o, 1 47,7 
CHINA VP o, 0 J ,J 0,1 0, l 

ASIEN zus. 246,0 34,0 46,7 135, 7 5ft ,o 448,0 46,5 95,7 90,6 25,2 0,1 23..:, 7 

A:JST RALI E~ 1, 8 0,2 0,3 1 ,5 J ,, 7,8 1,0 0,6 3,6 0,2 0,0 17,9 
NEUSEELAND o,o o,o 0,0 ) ,1 0,4 0,3 0,0 0,0 0,8 
Ol EANJ EN BR o, 0 0,0 
NEUKALEDON o, l 0, l 
NWE HEBR:C. 0,1 0 ,l 

AUSTR.-OZ .ZUS. 1, 9 0,2 0,4 1,5 0,9 8,2 1, 3 0,6 l,6 O,l 0,0 18 ,9 

INSGESAMT 965,4 284, 1 151 ,2 125,9 57S ,!t 4 708,4 782,6 228,0 914,6 317, 7 4,5 10 060,9 

., LUFTTRANSP~ll~EG, OHNE UMLlOU~1Gc~. 

- 34-



VI. LUFTPOSTVERBAND AUGUST 1973 ') 

TONNEN 

NACH Dl'l'I 
JANUAR 

FLUGPLATZ INLAND EUROP AEISCHEN AUSSEREUROPAEISCHEN AUSLAND INSGESAMT BIS 
AUSLAND AUSLAND ZU SA111'IEN AUG. 1973 

HAMBURG 191,8 50,3 42,2 92,5 284,3 2 167,4 
HANNOVER 111,0 14,8 4,4 19,2 130,2 966,4 
BREMEN 21,0 11,6 4,9 16,5 37,5 501,6 
DUESSELDORF 48,7 68,6 48,8 117,4 166,1 1 605,3 
KOELN/BONN 245,9 33,2 14,2 47,4 293,3 2 140,2 
FRANKFURT 356,8 117,0 194,4 311,4 668,2 5 419,2 
STUTTGART 154,9 33,7 23,1 56,8 211, 7 1 600,8 
NUERNBERG 108,3 18,8 5,8 24,6 132,9 1 015,5 
MUENCHEN 231,4 30,6 22,4 53,0 284,4 2 264,9 
BERLIN 357,3 20,5 6,8 27,3 384,6 2 765,7 

INSGESAMT 1 827,1 399,1 367,0 766,1 2 593,2 20 447,0 

') QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRA.LAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE ill1LADUNGEN DES IN- UND AUSLANDSVEliKEIIRS 
SIND NICHT ENTHALTEN. 

VII. NICHTGEIIERBLICHER FLUGBETRIEB AUGUST 1973') 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND WERK-1 SCHUL- 1 SONSTIGER! ZU- LAND 1/ERK- SCHUL-1 SONSTIGER I ZU--- VERKEHR FLUG FLUG 1) SAJ1!1EN -- VERKEHR FLUG FLUG 1) SAMMEN FLUGPLATZ FLUGPLATZ 

ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 418 8 611 8 553 17 582 PEINE-EDDl'SSE - 892 641 1 533 
RINTELN - - 444 444 
SALZGITTER-DRUETTE 2 393 331 726 

AlffiENLOHE - - 72 72 STADE 3) - - 330 330 
AVENTOFT - - 41 41 UELZEN - 15 290 305 
BORDELill'I - - 137 137 VERDEN-SCHARNHORST - 247 139 386 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 33 185 523 741 IIANGEROOGE - - 8Z? 8Z? 
FUHLENDORF - - 66 66 WESER-\/Um1E - 368 374 742 
FUHLENHAGEN - - 9 9 WI Ll!Eil'ISHA VEN 123 351 715 1 189 
GRUBE - - 236 236 
HARTENHOLl1 25 1 332 711 2 068 
HEIDE-BUESill'I 80 136 474 690 Blill'IEN 226 1 OBC 1 251 2 557 
HELGOLAND - 16 177 193 
ITZEHOE, HUNGRIGER WOLF 2 546 3Zl 875 
KIEL-HOLTENAU 22 140 633 795 Blill1EN 226 9Z? 445 1 598 
LECK - 8 148 156 BRJ!HERHA VEN - 153 806 959 
LUEBECK-BLANKENSEE 134 1 206 590 1 930 
NEUMUENSTER 4 164 365 533 
RENDSBURG-SCHACHTHOLl1 41 2 234 214 2 489 NORDRHEIN-WESTFALEN 3 295 18 222 26 076 47 593 
SCHLES'ofIG-KROPP - 84 202 286 
ST. MICHAELISDONN 45 1 191 349 1 585 
ST. PETER-ORDING - - 453 453 DUESSELDORF 577 577 578 1 732 
UETERSEN - 950 640 1 590 KOELN/BONN 404 445 778 1 6Z? 
WESTERLAND/SYLT 32 419 1 115 1 566 AACHEN-MERZBRUECK - 811 1 629 2 411() 
'of:ESTHOF - - 23 23 ALTEN:4-HEGENSCHEID - - 139 139 
11!1( AUF FOEHR - - 1 048 1 048 Bil OEIMUUSEN-MINDEN 155 709 1 081 1 945 

BERGNEUST. A, D. DUll!PEL - - 376 376 
BIELEFELD-'ofINDEI.SBL. 281 1 195 793 2 269 

HAMBURG 372 230 1 267 1 869 BLOMBERG-BORKHAUSEN - - 105 105 
BONN-HANGELAR 119 1 736 2 422 4 Z17 
BRILON-TlflJELENER BRUCH - - 229 229 

HAMBURG 351 230 1 205 1 786 DAHLEMER BINZ 246 82 311 639 
HAMBURG-FINKEN1JERDER 21 - 62 83 DETMOLD - - 139 139 

DINS~-SCHW. HEIDE - 457 963 1 420 
DORTl'lUND-WICKEDE 134 1 248 953 2 335 

NIEDERSACHSEN 1 537 7 192 17 327 26 056 DUESSELDORF-STAEDT. KRKH, - - 5 5 
DUISBURG-BERUFSGEN, KRKH, - - 4 4 
IBSEN-MUELHEIM 87 1 245 914 2 246 

HANNOVER 289 - 1 891 2 180 EUDENBACH - - 181 181 
BAD GANDERSHEIM 22 - 174 196 GREFRATH-NIERSHORST - 1 005 444 1 449 
BORKUM 102 9 574 685 HAGEN-HOF WAHL - - 91 91 
BRAUNSCHWEIG 229 1 219 1 874 3 322 HAl111-LIPPEIIIESEN - - 1 023 1 023 
CELLE-ARLOH - 124 276 400 HOEX:TER-RAEUSCHENBERG 14 128 232 374 
CLOPPENBURG/VARRELB. - 62 394 456 KAMP-LINTFORT - - 613 613 
EMDEN - 697 489 1 186 KOELN-BUTZWEILERHOF - 998 1 283 2 281 
GANDERKIBEE 390 1 287 632 2 309 LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 16 - 254 Z?O 
HILDESHEIM - - 216 216 MARL-LOEfflJEHLE 222 455 859 1 536 
HODENHAGEN - 96 328 424 MEINERZHAGEN 260 - 88 348 
HUETTENBUSCH - - 31 31 MESCHEDE-SCHUEREN 49 308 519 876 
JUIST - 3 671 674 MOENCHENGLADBACH 253 1 797 1 861 3 911 
KARLSHOEFEN - 193 205 398 IIUENSTER-OSNABRUECK 54 1 200 678 1 932 
LANGEOOG - - 876 876 NEHEIM-HUESTEN 45 680 697 1 422 
LEER - - 530 530 OERLINGHAUSEN - 322 1 353 1 675 
LEl1\IERDER - - 103 103 PADERBORN-AHDEN 66 565 557 1 188 
LUECHOW-RE!IBECK - - 125 125 PADERBORN-TALLEIIIIBEN 28 - - 28 
LUENEBURG 2) - - 360 360 PLETTENBERG-HUEINGH, 31 - 182 213 
MELLE-GROENEGAU - - 117 117 RHEINE-ESCHENDORF - 272 496 768 
NIENBURG-HOLZBALGE - 133 151 284 SCHAMEDER - - 170 170 
NORDDEICH - - 171 171 SIEGERLAND 233 1 040 590 1 863 
NORDEN-HAGE 50 19 296 365 SILIXEN/RINTELN 9 - - 9 
NORDENHAM-EINSWARDEN - - 2 2 STADTLOHN-WENNINGFELD 12 486 636 1 134 
NORDERNEY 14 78 1 197 1 289 WAHLSCHEID-SCHLOSS AUEL - - 8 8 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 45 236 733 1 014 1/ERDOHL-KUENTROP - 214 1 230 1 444 
OLDENBURG - 97 349 446 1/ESEL-ROEMERWARDT - - 69 69 
OSNABRUECK 271 673 471 1 415 1/IPPERFUERTH-NEYE - 247 543 790 

') NUR !10TORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
1) ENTHAELT PRIVATE REISEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAININGS- ~ND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE ZWECKE, VORFUEHRUNGS- UND 

UEBERFUEHRUNGSZ\IECKE, REGIERUNGSFLUEGE, FLUGZEUGSCHLEPPSTARTS U, AE. - 2) JULI UND AUGUST 1973, - 3) JUNI BIS AUGUST 1973, 
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-rII. l!ICHTG:8,/ERBLICHER FLUGBETRIEB AUGUST 1973 •) 

GESTARTETE LUFTFJ.HRZE\JGE ,.ES'l1 • .;___1.TZTE L11i'1.l:'~AHRZEL'rrE 

LAND 
WERK- 1 SCHUL- IGONST:GER I ~:J- LAND 

\IEH.K- 1 SCHUL- 1 G~~,STIGE',1 ~TI--- --
nUGPLATZ VERKEHH :B'LUG .J,'LUG '1) 3Al'1l'lEII FLUGPLATZ VrnKE!IR li'LUG ,, :,UG 1) u1-U'IIIEN 

b.NZAJIL AUZJ~If'i:., 

HESSEN 650 10 355 11 955 22 960 BAYERN 2 7'10 18 638 30 6'78 52 10G 

FRANKFURT/MAIN 138 - 228 366 ~iUEJ,CHE!, 683 316 867 1 866 
ALLENDORF /EDER 83 322 468 873 WERNBERG 26? 1 04';' 980 2 291 
ANSPACH/TS. - - 283 283 Al'1PFING 47 692 1 390 2 1?9 
BAD HERSFELD - 23 86 109 ANSBACH-PETERSDORF - 2% 264 500 
BAD NAUHEIM/REICHELSH. - 2 040 1 043 3 083 ARNBRUCK 79 - 926 1 005 
BOTTENHORN - - 34 34 ASCHAFFEIIB.-GROSSOSn!Eif 52 309 315 676 
BREITSCHEID - 1 080 510 1 5qo AUGSBUHG 186 1 303 1 188 2 677 
DAUBORN - 370 65 435 BAD KISSINGEI! - - 216 216 
EGELSBACI! 300 3 090 2 677 6 067 BAD WOERISl!OFEN-NORD 3) - 307 495 802 
FRANKFURT/M. NORD- BAJ"illERG-BREJTENAU - 20 311 331 
WEST-KRKH. - - 8 8 BAYREUTH-BINDL. BERC 81 322 66b 'I 071 

l,'RANKFURT/M. BERUFSG.- BRUCK/OFF. fl 652 678 1 338 
UNF. KL. - - 112 112 BUJJENHEil'i - - 56 56 

GELNHAUSE!, - 549 1 207 1 755 BURG FEUERSTEIN - 123 1 776 1 899 
GRA.!"1EHBERG B. WOLFHAGE!, - - 87 87 COBURG-BRANDEJ,STEINSE. - 386 31 3 G99 
HOELLEBERG - - 125 125 COBURG-3TEINRUECKEN - 181 1'1-1 322 
Il!RINGHAUSEJ, B. KASSEL - - 121 121 DEGGENDORF-STEINKIRCHEJ, - 28 644 672 
JOSSA - - 256 256 DINGOLFING - - 397 397 
KASSEL-CALDEJ, 84 1 009 1 334 2 427 DINYELSBUEHL-SINBl,ONN - - 10 10 
KASSEL-MITTELFELD - - 75 75 DONAIJWOERTH - 41 458 499 
KORBACH - - 1 310 1 310 EGGENFELDEJ, 153 237 1 088 1 478 
LUETZELLINDEJ, 45 1 135 433 1 613 EICHSTAETT - - 367 367 
nARBURG-SCHOEl!STADT - 196 849 1 045 ELSEJ,THAL-GRAFEJ,AU - - 2 2 
MEJ,GERINGHAUSEN - - 119 119 FuERSTEJ,ZELL - 8 389 397 
MICHELSTADT - 388 247 635 GIEBELSTADT - - 39 39 
MOSrnBERG B. HOMBERG - - 10 10 GRIESAU - 212 211 423 
NORDEIIBECK - - % % GUENZBURG-DONAURIED - - 143 143 
OBER-MOERLEJ, - 153 172 325 GUNZENHAUSEJ,-REUTBERG - - 178 178 

HAJ'1l'lELBURG - - 168 168 
HASSFURT 298 754 531 1 583 
HERZOGE!,AURACH - 2 731 444 3 175 
HETTSTADT B. \ITJERZBURG - 632 218 850 

RHEINLAND-PFALZ 501 3 973 8 558 13 032 IIILPOLTSTEIN 2 - - 2 
HOF-PIRR 60 172 289 521 

, ILLERTISSEN 4) - - 1 166 1 166 
JESEl!WANG - 511 1 018 1 529 

AILERTCHEJ, 64 276 858 1 198 KEMPTE!,-DURACI! 106 974 509 1 589 
BAD DUERKHEIM - 706 570 1 276 KIRCHDORF/INN 18 302 172 492 
DIERDORF-WIENAU - 117 67 184 LAJ:illSHUT-ELLERl'1UFl!LE - 1 579 1 551 3 130 
HUrnERICH - - 13 13 LICHTEl!FELS - 28 567 595 
KOBLENZ-WINNINGEJ, 110 739 924 1 773 LILLINGHOF - - 244 244 
LACHEI,-SPEYERDORF - - 659 659 MAINBULLAU 66 125 ~55 646 
LANGEl!LONSHEIM - 216 324 540 MANCHJNG - - 80 80 
nAINZ-FINTHEN - - 318 318 MOOSBURG-KIPPE, - - 95 95 
MAINZ, UNI. -KLINIK - - 16 16 MUEJ,CHrn-HARL. KllKH. - - 146 146 
NANNHAUSEN 16 - 7 23 MUEJ,CHEJ,-NEUPERL. KRKH. - - 8 8 
PIRl'IASEl!S-ZWEIBRUECKEJ, 2) - 345 1 696 2 041 NEUBIBERG - - 624 624 
SAFFIG-BASSENHEIM 4 4 7 15 NEUBURG-EGWEIL - 152 275 427 
SOBERNHEIM-DOMBERG 25 9 191 225 NEU11ARKT/OPF. - - 26 26 
SPEYER 149 112 421 682 NEUSTADT-EICHELBERG - - 218 218 
TRABEN-TRARBACH 3) - - 189 189 NEU-UL!"I-SCHWAI~HOFEN - 3 164 167 
TRIER-EURE!, 3) 44 625 1 326 1 995 OBERPFAFFEl!HOFE.~ 345 273 354 972 
WORl'lb 89 824 97? 1 885 OCHSEl!FURT - - 17 17 

OTTOBRUNN 9 14 128 151 
PENZING B. LANDSBERG 13 - 49 52 
REGEl!SBURG-OBERHUB 67 104 319 490 
ROSE!,THAL-FIELD-PL. - 1 958 965 2 923 

BADE!,-WUERTTEMBERG 2 178 9 664 13 949 25 791 ROT!IEIIBURG O. D. T. - 116 445 561 
SCHMIDGADEII - 297 292 589 
SC!IWEINFURT-SUED 3 - 439 442 
STRAUBING-WALLMUEl!LE 202 776 1 170 2 148 

STUTTGART 437 361 857 1 655 THANNHAUSlli - - 133 133 
AALE!,-ELCHINGEJ, 136 583 1 571 2 290 VILSBIBURG - - 123 123 
BADrn-BADrn-oos 278 920 756 1 954 VILSHOFEN - 358 959 1 317 
BAD MERGE!,THEIM 34 616 553 1 203 VOGTJJtEU'I'H - - 523 523 
BIBERACH/RISS - 122 278 400 WEIDEJ,/OPF. 49 175 369 593 
DONAUhSCHINGE!, 138 588 716 1 442 WENZrnBACH B. REGENSB. - - 51 51 
FREIBURG I. BR. 92 492 885 1 46() WILDBERG B. LINDAU - - 12 12 
FRIEDRICHSHAFEJ, 163 327 1 074 1 554 WUEllZBURG/SC!IEN'LENTURI! 1 182 852 1 035 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 388 1 328 1 252 2 968 
KOiiSTANZ 15G 530 677 1 363 
LAUPHEIM - 473 173 646 
LEUTKIRCH-tn!TERZEIL 14 329 784 1 127 SAARLAND 140 1 395 1 163 2 698 
LI!IKEl!HEIM - - 65 55 
Yu<NN"rlEIM-NEUOSTHEIM 260 720 675 1 655 
MOSBAC!I-LOIITIBACH 2 743 567 1 312 NEUNKIRCHEN-BEXBACH - - 7:, 73 
NABERN/TECK 2 18 446 466 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 140 978 481 1 599 
OEDHEIM 11 103 74 188 SAARLOUIS-DUSREJ, - 417 609 1 026 
OJ<'FE!IBURG 5"- 258 379 691 
PFULLENDORF/BADE!, - - 146 146 
ROT l',IEI L/ZEPFElll!AN - - 226 226 
SCHI/ AEB .HALL-WECK!1IEDEN - 232 660 892 BERLIN - - 22 22 
SCH\lrnNINGEJ, A. N. 13 340 395 748 
SEISSEN - - 21 21 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 172 172 
WALLDUERN - - 175 176 
WEINHEIM 3) - - 253 25:; 
\IINZELN-SCHlliJIBERG - 581 118 699 It!SGESAMT 12 107 79 360 120 799 212 266 

•) NUR tlOTORFLUG (,'LUGZEUGE UND DHEHt<'LUEGLEll). 
1) rnTHAELT PRIVATE REISEl,'TaUEGE, SPORT:,u;ZGE, TRAININSS- UND PILOTEl'ITESTFLUEGE, FLUEGE FUER ':'ECHNISCHE ZWECKE, VORFUEHRUNGS- UND 

ULIJERPUEHHUNGSZWECKE, REGIERU!!GSFLUEGE, l,'L;JGZEUGSC!!LEPPS':'l\RTS u. AE. - 2) JUNI Bfö AO'.:.:JST 1973. - 3) JULI UND AUGusr 1973. - 4) MAI 
BIS AUGUS'r 1973. 
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